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EINE WELT GRUPPE 

Wir trauern um Sr. Lydia

Am 7. November 2012 hat uns die 
traurige Nachricht erreicht, dass Sr. 
Lydia Pardeller im Alter von 76 Jahren 

Schwester Lydia Pardeller   Foto: Hubert Jaider

verstorben ist. Seit der Gründung der 
Eine-Welt-Gruppe Kastelruth im Jahr 
1986 unterstützten wir ihre Projekte in 
Kamerun, Uganda, Äthiopien, Zim-
babwe, Südafrika und zuletzt in Kenia. 
Sie hat in all den Jahren ihres Wirkens 
tausenden Kindern eine Schulbildung 
ermöglicht und ist Frauen beigestan-
den, die an AIDS erkrankt sind. Sie ließ 
Krankenstationen und Schulen bauen, 
Tiefwasserbrunnen bohren und Gär-
ten anlegen. Immer galt ihr Einsatz den 
Ärmsten der Armen, den ausgebeu-
teten Frauen und verwahrlosten Kin-
dern in den Elendsvierteln.
Auf Heimaturlaub hat Sr. Lydia stets 
die Grund- und Mittelschüler des 
Schulsprengels Schlern besucht und 
sich für die gesammelten Spenden
zu Gunsten ihrer Projekte bedankt. 
Gleichzeitig ermahnte und ermutigte 

sie Schüler und Erwachsene zu mehr 
Dankbarkeit und Zufriedenheit. Ihre 
persönliche Ausstrahlungskraft und ihr 
Vorbild ermutigten alle, die ihr begeg-
neten, sich selbst um mehr Gerechtig-
keit in der globalisierten Welt einzuset-
zen.
Was bleibt, sind die vielen Erinne-
rungen an eine Frau und Missions-
schwester, die konsequent liebte, die 
sich von nichts und niemanden ein-
schüchtern ließ und ihre unermüdliche 
Kraft aus Gott schöpfte.

Liebe Lydia, in deinen Projekten, in 
den Herzen der Schüler und Schüle-
rinnen und aller, die dich kannten, wirst 
du weiterleben. 

Thomas und Veronika Mayr für die 
Eine-Welt-Gruppe Kastelruth

ERNEUERUNG FÜR DAS JAHR 2013

Das regionale Familiengeld muss auch 
heuer wieder für das Jahr 2013 erneu-
ert werden, und zwar innerhalb De-
zember 2012! 
Der AGB/CGIL hilft Dir gern in den 
zahlreichen Schalterstellen in Südtirol 
… ganz in deiner Nähe.

Folgende Voraussetzungen
müssen erfüllt sein:

■ Familie:
-  ein Kind unter sieben Jahren, oder
-  mindestens zwei minderjährige 

Kinder, oder
-  ein Kind mit anerkannter Invalidität 

von mind. 74 Prozent, unabhängig 
vom Alter.

■ Wohnsitz:
-  Italienische Staatsbürger/-innen 

und EU-Bürger/-innen: Wohnsitz 
seit mindestens 1 Tag in der Re-
gion Trentino-Südtirol.

-  Nicht ansässige EU-Bürger/-in-
nen: ein Arbeitsverhältnis in der 
Region Trentino-Südtirol.

FAMILIE UNTERSTÜTZEN

Familiengeld der Region
-  Nicht EU-Bürger/-innen: vor Ein-

reichung des Gesuches ununter-
brochener Wohnsitz von minde-
stens 5 Jahren

■  Einkommens- und Vermögens-
bewertung:
Seit September 2011 muss vorab 
die EEVE (Einheitliche Einkom-
mens- und Vermögenserklärung) 
abgefasst werden.

NEU: seit diesem Jahr gelten alle 
Spesen, welche in der EEVE abge-
schrieben werden, auch für das re-
gionale Familiengeld (Ausgaben für 
die Gesundheit und Miete, Zinsen auf 
Hypothekardarlehen für Bau/Erwerb 
Hauptwohnung, Einkommenssteuer 
Irpef, usw.)!

WICHTIG: Wer für das laufende Jahr 
kein Gesuch eingereicht hat in der An-
nahme, die Einkommensgrenze zu 
überschreiten, soll sich umgehend 
(und auf jeden Fall innerhalb Dezem-
ber 2012) melden – es könnte nun 
ein Anrecht bestehen.

Die Nachzahlungen stehen ab 
Jänner 2012 rückwirkend zu!

Informiere dich im Büro des CAAF 
AGB/CGIL in Kastelruth über die mit-
zubringenden Unterlagen und verein-
bare gleich einen Termin, um unnötige 
Wartezeiten zu vermeiden.
In einem einzigen Treffen werden 
die EEVE-Erklärung und das Ge-
such um Auszahlung direkt ver-
fasst!

Wo: Gemeinde Kastelruth, Krausen-
platz 1 
Wann: jeden Mittwoch, 8.30–12 Uhr
Wer: Gianluca Chiarella
Telefon: 0471 195 6111 oder 348
435 2241 (Gianluca Chiarella)
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Hilfsaktion
Die Gemeindeverwaltung bedankt 
sich bei den Spendern für die Erd-
bebenopfer aus Novi di Modena, 
denen zwölf elektrische Heizöfen 
und verschiedenste Lebensmittel 
übergeben werden konnten.
Die auf Initiative von Francesco
Minosse und Josef Silbernagl für 
die Freiwillige Feuerwehr Kastelruth 
mit Unterstützung des Konsum-
marktes in Kastelruth gestartete
Initiative ist ein schönes Zeichen der 
Solidarität gegenüber notleidenden 
Personen.

Gemeindereferent Martin Fill

GRUNDSCHULE KASTELRUTH

Weihnachtliche Stimmung
Ein Projekt der besonderen Art plant die Grundschule 
Kastelruth am 6. und 7. Dezember.
Im Rahmen dieses Projektes wollen die Schüler und 
Schülerinnen am Freitag, dem 7. Dezember ab 10.30 
Uhr das Dorfzentrum in eine weihnachtliche Stimmung 
hüllen. Mit tollen Ideen und Aktionen werden wir die 
Menschen im Dorf und im Martinsheim erfreuen.
Es wäre schön, wenn sich viele Interessierte Zeit neh-
men und mit uns gemeinsam die vorweihnachtliche 
Freude genießen.

GRUNDSCHULE SEIS

Fragen an die Welt
Einige Schüler und Schülerinnen der 
3. Klasse Grundschule Seis arbeiten 
im Wahlpfl ichtfach an einem besonde-
ren Thema. Die Kinder haben sich Fra-
gen überlegt und versuchten nun mit 
großem Einsatz und Eifer, Antworten 
auf die gestellten Fragen zu fi nden. 
Natürlich braucht es bei sehr kniffl igen 
Fragen Experten der Umgebung. An 
einem Dienstag waren wir deshalb 
beim Mechaniker in Seis, um einer 
wichtigen Frage auf den Grund zu ge-
hen: 

Wie funktioniert ein Motor?

Für alle Interessierte hier nun die Ant-
wort:
Es gibt zwei Typen, Diesel und Benzi-
ner. Mit der Batterie geht der Motor an. 
Die Batterie lädt sich von selbst auf, 
wenn das Auto fährt. Das Benzin oder 
der Diesel vermischt sich in einem 
Rohr mit der Luft. Dann kommt das 

ganze Gemisch durch ein Rohr in den 
Zylinder. Dann zündet die Zündkerze 
das Gemisch an. So fi ndet die Explosi-
on statt. Durch die Explosion drückt 
es den Kolben nach unten. Das löst 
einen Druck aus, der das Rad zum 
Drehen bringt.
Auf diesem Wege bedanken wir uns 
beim Mechaniker Ignaz Malfertheiner, 
der sich die Zeit genommen hat, uns 
einen Motor zu zeigen und auf unsere 
Fragen zu antworten.

An einem weiteren Dienstag haben wir 
die Mittelschullehrerin Jutta Troger in 
die Klasse eingeladen. Sie ist eine Ex-
pertin auf dem Gebiet der Geologie. 
Mithilfe eines Apfels, einiger Steine, 
vieler Bücher und Folien hat sie unsere 
Fragen sehr genau und präzise beant-
wortet.
Auch an diesem Tag haben wir die 
Antworten zusammengefasst und auf 
den Computer geschrieben. 

Wie funktioniert ein Vulkan?

Vulkane entstehen durch die Verschie-
bung der Kontinentalplatten. Wenn 
zwei Platten aufeinanderstoßen, 
schiebt sich eine Platte unter die ande-
re. Das Magma im Inneren der Erde ist 
leichter als das Gestein um das Mag-
ma herum und es steht unter sehr ho-
hem Druck. Außerdem enthält das 
Magma viel Gas, sodass der Druck 
noch höher wird. Das Magma wird 
dann herausgeschleudert.

Wie entsteht ein Gebirge? 

Unsere Erdkruste ist nicht glatt, son-
dern runzelig und wellig. Die Kontinen-
talplatten bewegen und verschieben 
sich. Wenn zwei Platten aufeinander, 
stoßen, schiebt sich eine Platte unter 
die andere. So entstehen Hügel und 
Berge. Unsere Berge neigen sich alle 
in Richtung Österreich. Jedes Jahr 
schiebt sich die Platte Afrikas um ca.
1 cm nach Europa, so wachsen unse-
re Berge jeweils um 1 cm. 
Ein großer Dank geht an Jutta Troger. 
Die Stunde war sehr aufschlussreich 
und wir haben wieder viel gelernt.
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10 JAHRE HELFEN OHNE GRENZEN

Rock No Border – ein Benefi zkonzert 
Auch Kastelruth und Seis waren mit 
von der Partie, als es am Freitag, 9. 
November 2012 soweit war. In der
Halle28 in Bozen ging ein Multimedia-
Benefi zkonzert zu Gunsten der Flücht-
lingskinder aus Burma über die Büh-
ne. Organisiert von einer Schülergrup-
pe des Franziskanergymnasiums in 
Bozen, spielten acht Bands aus ganz 
Südtirol über fünf Stunden lang für den 
guten Zweck. Mit dabei waren auch 
Chris Aigner aus Kastelruth und Georg 
Pedrotti aus Seis mit der Band Mitein-
Anders. In dieser Gruppe spielen und 
singen außer den Genannten, Men-
schen mit Downsyndrom. Das Publi-
kum war überrascht von dem mit-
reißenden Auftritt und hat alle Mitein-
Anders sofort in sein Herz geschlos-
sen, sodass man sie nicht von der 
Bühne gehen lassen wollte. Doch das 
mussten sie leider, denn noch weitere 
sieben Bands ließen es nicht nehmen, 
für die Flüchtlingskinder kostenlos auf-
zutreten. Das Programm mit Links zu 
den Songs der Bands fi ndet man auch 
jetzt noch unter: www.facebook.com/
RockNoBorder
Warum für »Helfen ohne Grenzen«? 
Dieser Verein, gegründet vor genau 
zehn Jahren vom Brixner Benno Rög-
gla, setzt sich seit damals für die 
Flüchtlinge ein, die aus Burma über die 
Grenze illegal nach Thailand fl üchten. 
Vor allem werden zwölf Schulen für 
2.500 Kinder unterstützt.
Nun endlich tut sich in Burma (Myan-
mar) Einiges – Gott sei Dank! Doch 
nach Jahrzehnten der Unterdrückung 
und Ausbeutung durch die Militärdik-
tatur ist das Land wirtschaftlich am 
Boden. So wird es wohl noch Jahre 

brauchen, bis die fast eine Million 
Menschen, die über die Grenze nach 
Thailand gefl üchtet sind, zurückkehren 
und eine neue Existenz aufbauen kön-
nen.
Dazu braucht es glaubwürdige Zusi-
cherungen, dass bei einer Rückkehr 
die Dörfer nicht mehr niedergebrannt 
oder bombardiert werden und außer-
dem Hilfe zum Wiederaufbau. 
Da nun die Spenden für den Verein im 
Jahr 2012 deutlich zurückgegangen 
sind, haben es sich die zwei Musiker 
vom Hochplateau nicht nehmen las-
sen mitzumachen. So soll verhindert 
werden, dass Schulen geschlossen 
und Kinder und Lehrer – ebenfalls 
Flüchtlinge – nachhause geschickt 
werden. Immerhin 2500 Euro konnten 
bei diesem Anlass an Spenden einge-
nommen werden. Damit können über 

30 Kinder für ein ganzes Jahr die 
Schule besuchen (75 Euro für ein 
Schuljahr pro Kind). Wer mithelfen 
möchte, diesen Kindern zu helfen, 
kann sich über www.helfenohne-
grenzen.org informieren oder direkt 
auf eines dieser Konten spenden. Da-
für erhält man eine Spendenquittung, 
die von der Steuer absetzbar ist.

Raiffeisen Landesbank,
Konto-Nr. 4.444-0, IBAN:
IT18 S 03493 11600 000300044440
Südtiroler Sparkasse,
Konto-Nr. 236000, IBAN:
IT38 J 06045 11601 000000236000
Südtiroler Volksbank,
Konto-Nr. 7.000, IBAN:
IT23 B 05856 11610 024570007000

Organisation Helfen ohne Grenzen

 

Die Gruppe MiteinAnders mit Georg Pedrotti und Chris Aigner

Geöffnet ab dem 8. Dezember 2012 (Mariä Empfängnis)Schwaige

SALTNER Schwaige, Seiser Alm/Saltria, Tel. + 39 0471 72 78 04 -Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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HHuuggoo,, ddeerr RRaabbee

Hallo Kinder,

freut ihr euch auch schon so 
auf Weihnachten? Es dauert 
ja noch etwas, bis es soweit 
ist. In der Zwischenzeit könnt 
ihr dem Christkind einen Brief 
mit euren Weihnachtswün-
schen schreiben. Ich habe 
das schon längst gemacht 
und freue mich jetzt schon 
aufs Keksebacken … Und 
wisst ihr was, ich bin mir si-
cher, dass die vielen Helfer-
lein vom Christkind schon 
fl eißig beim Backen sind. Da-
mit ihr euch das auch vorstel-
len könnt, habe ich euch ein 
Bild davon gezeichnet. Malt 
es mit bunten Farben aus! 
Viel Spaß!

Preisrätsel

In dem Ausmalbild hat sich eine kleine Maus versteckt. Wo ist sie?

Sende die richtige Antwort bis 20. Dezember an gemeindebote@gemeinde.kastelruth.bz.it oder schicke einen 
Brief mit der richtigen Antwort an Gemeinde Kastelruth Krausplatz 1, 39040 Kastelruth.
Ein Sachpreis wird unter den Teilnehmern verlost und der Gewinner wird in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Der Gewinner des letzten Preisrätsels ist Samuel Kob aus Seis!
Herzlichen Glückwunsch!
Er kann sich seinen Preis in der Gemeinde bei Silvia Guglielmini, 2. Stock, 1. Büro rechts abholen.
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KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG KASTELRUTH

Wallfahrt der Frauen

»Schritt für Schritt und Stufe für 
Stufe zum Gnadenbild nach
Mariastein.«
86 Frauen, Pfarrer Franz und die 
Frauen der Mitarbeiterinnenrunde der 
katholischen Frauenbewegung Kastel-
ruth machten sich am 25. Oktober
bei wunderschönem Herbstwetter auf, 
um gemeinsam zu beten, zu singen, 
zu schweigen und Gemeinschaft zu 
erleben.
»An einem besonderen Ort Gott neu 
zu entdecken«, war unser Motto. Der 
Marienwallfahrtsort Mariastein in Tirol  
mit den 142 Stufen bis zur Gnadenka-
pelle »Muttergottes mit dem Kind« bot 
sich besonders gut dazu an. Als Bei-
spiel, dass auch unser Leben Schritt 
für Schritt bewältigt werden muss, 
machten wir uns zur Wallfahrt auf.
Zwar gab es an dem Marienwallfahrts-
ort nie eine Marienerscheinung, doch 
in der Beschreibung des Ortes steht 
geschrieben: »An diesem Ort lässt es 
sich besonders gut beten und viele 

Gebete wurden erhört«. Die fast un-
überschaubaren Sterbebildchen wei-
sen darauf hin, dass es ein besonderer 
Ort ist.
Da viele Gläubige ihre Trauer und ihren 
Schmerz nach Mariastein bringen, 
wird der Wallfahrtsort auch »Mutter 
des Trostes« genannt.
Im Bus bekamen die Frauen alle ein 
Vollkornbrot und einen Apfel als Weg-
zehrung. Mit einem Brotsegen dank-
ten wir für unser tägliches Brot und für 
die gute Ernte. Beim gemeinsamen 
Beten des Rosenkranzes konnte sich 
jede auf ihre Art auf den Wallfahrtsort 
einstimmen.
In Mariastein angekommen erwartete 
uns der dortige Pfarrer, die 142 Stufen 
wurden von allen problemlos gemeis-
tert, die Unterbrechungen bei ver-
schiedenen Kapellen auf dem Weg 
waren eine willkommene Abwechs-
lung!
Beim gemeinsamen Gottesdienst 
schauten wir auf viel Gelungenes zu-

rück und versuchten, stets das
Positive in den Veränderungen im ei-
genen Lebensweg und in den Um-
strukturierungen auf Pfarr- und Diö-
zesanebene zu sehen.
Mit den Gedanken Gregor des
Großen »Wer einen hohen Berg er-
klimmen will, tut das nicht in Sprün-
gen, sondern Schritt für Schritt!«, ver-
ließen wir den beeindruckenden 
Wallfahrtsort und fuhren zum Reintah-
lersee, wo in einer gemütlichen Atmos-
phäre uns nicht nur ein schmack-
haftes Mittagessen serviert wurde, 
sondern uns auch eine wunderbare 
Herbststimmung geboten wurde, die 
wohl nur von Gott gemacht werden 
kann! Die Frauen genossen es sicht-
lich, und waren für die Gemeinschaft 
dankbar.
Auf dem Heimweg machten wir noch 
bei der Kapelle der Europabrücke halt, 
und wieder boten sich wunderbare 
Herbstbilder.
Jede für sich dachte an die vielen
Reisenden, die das ganze Jahr
über Europas größte Brücke überque-
ren.
Zufrieden, dankbar und mit vielen
neuen Eindrücken kehrten wir in unse-
re Pfarrei und Familien zurück.
Wir danken allen Frauen, die mitge-
fahren sind, unserem Pfarrer Franz für 
die Begleitung, Hochwürden Griesser, 
der uns bei der Vorbereitung geholfen 
hat, und allen, die dazu beigetragen 
habe, dass es ein unvergesslicher 
Wallfahrtstag geworden ist! 

Reisebüro Primus & Seiseralm – Silbernagl

9. bis 17. Februar 2013: Fahrt nach

ANDALUSIEN 
Reiseleitung: Dr. Hermann Vötter

Info & Anmeldung: Tel. 0471 725 378
Letzter Anmeldetermin: 11. Jänner 2013 
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KATHOLISCHER FAMILIENVERBAND SEIS

Suppensonntag in Seis
Wie jedes Jahr am Seelensonntag hat 
der Katholische Familienverband wie-
der zum Suppensonntag eingeladen. 
Viele sind zu diesem Anlass ins Kultur-
haus gekommen und haben sich die 
köstlichen Suppen und Kuchen 
schmecken lassen. Dabei hatten die 
Anwesenden auch die Möglichkeit, mit 
anderen Leuten am Tisch ins Ge-
spräch zu kommen. So wurden Be-
kanntschaften aufgefrischt und neue 
Kontakte geknüpft. Besonders erfreu-
lich war, dass viele Familien mit Kin-
dern gekommen sind. Der Erlös dieser 
Veranstaltung wird für einen wohltä-
tigen Zweck gespendet.
Auf diesem Wege möchten wir uns 
ganz herzlich bei den Frauen und 
Männern, die so fl eißig Kuchen geba-
cken haben, bedanken. Unser Dank 
gilt auch dem Koch Julius, dem Haus-
meister Armin mit Helene, dem Pasto-
ralassistenten Rudi, der ganz fl eißig 
beim Abwasch geholfen hat, sowie 
Resi, Waltraud und Paula. Für die 
großzügige Unterstützung danken 
möchten wir zudem dem Hotel 
Schwarzer Adler in Seis, der Bäckerei 
Burgauner in Kastelruth, dem Hotel 
Rosa auf der Seiser Alm, der Firma 
Galloni in Meran, der Firma Foppa in 
Montan, dem Milchhof Sterzing, Ge-
müse Fill in Kastelruth, der Metzgerei 
Stefan in Seis und der Metzgerei Sil-
bernagl in Kastelruth, sowie allen, die 

sonst noch in irgendeiner Weise zum 
guten Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben. Ein besonderes 
Dankeschön gilt auch der Gemeinde 
Kastelruth sowie der Raiffeisen-
kasse Kastelruth für ihren jährlichen 
Beitrag.

KFS Seis
Annemarie Agostini 

oder: ...wenn es Sterne schneit...

Musikalische Besinnung im Advent

Freitag, 14. Dezember 2012
19.00 Uhr

in der Pfarrkirche Kastelruth

Präsentiert von Kindern der Mittelschule Kastelruth
unter der Leitung von Edith Schmuck

Es wirken mit:

Die Gruppe GLOBUS
KARIN K.

u.a.

Spendenaktion für die Mission von Schwester Lydia in Kenia für das
Projekt: �Hands of hope and care�.

Elektroanlagen - Änderungen und Erweite-
rungen - TV-Anlagen - Gegensprechanlagen
- Staubsaugeranlagen - Wartung elektrischer
Anlagen (Heizung, Lüftung)

Tisens 16/1 | 39040 Kastelruth
Tel. 0471 710 900 | mobil 349 46 31 732

Fachbetrieb für KlimaHaus
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VINZENZKONFERENZ HL. PETER UND PAUL

Kleiderkammer der Vinzenzkonferenz in Kastelruth
Bereits vor vielen Jahren begann der 
Vinzenzverein Kastelruth die Initiative 
»Kleiderkammer«. Der erste Ort, an 
dem Interessierte Kleider abgeben 
oder abholen konnten, war der alte 
Schießstand auf den Platten. Nach-
dem dieser einer neuen Bestimmung 
zugeführt wurde, übersiedelte die
Kleiderkammer nach einer mehr-
monatigen Suche in einen Raum, der
dankenswerterweise von Hanspeter 
Trocker kostenlos zur Verfügung ge-
stellt wurde. Mit dem Beginn des Neu-
baus des Raikagebäudes wich man in 
Räumlichkeiten im Außerzoll aus, auch 
diese Unterkunft konnte kostenlos
genutzt werden, wofür der Dank an 
Familie Mayr geht.
Nach Anfrage des Vinzenzvereins und 
überzeugt von der Wichtigkeit dieser 
Einrichtung, machten sich die Ge-

meindevertreter Gedanken über einen 
idealen Standort für eine längerfristige 
Bleibe der Kleiderkammer. Man fand 
diesen im Neubau des Martinsheims 
in Kastelruth.
Der Raum im Erdgeschoss, gleich an-
grenzend an das Ambulatorium der 
Basiskinderärztin, wurde gemeinsam 
besichtigt und für geeignet empfun-
den.
Am 26. Oktober 2012 konnte mit dem 
Obmann des Vinzenzvereins Isidor Tir-
ler der Leihvertrag abgeschlossen 
werden, mit welchem der Raum im 
Martinsheim für die Dauer von neun 
Jahren, mit Wirkung ab dem 1. No-
vember 2012 übergeben wurde.
Die Kleiderkammer ist jeden ersten 
Mittwoch im Monat von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr und jeden dritten Donners-

tag im Monat von 9.00 Uhr bis 11.00 
Uhr geöffnet. Der lobenswerte Dienst 
der Annahme und Ausgabe von Klei-
dern wird auch künftig – wie bereits in 
den vergangenen Jahren – von Regina 
Scherlin und Josefa Tirler ausgeübt.
Einheimische und Gastarbeiter sind 
herzlichst eingeladen, die Kleiderkam-
mer zu besuchen. Auf unkomplizierte 
Weise können gut erhaltene und sau-
bere Kleidungsstücke dort abgegeben 
und abgeholt werden.
Im fernen Jahr 1947, bald nach dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges, wurde 
der Vinzenzverein Kastelruth gegrün-
det. In dieser Zeit der Not war der un-
terstützende Einsatz der Vereinsmit-
glieder dringend notwendig
Genauso wie damals hat der Vinzenz-
verein auch heute noch seine Daseins-
berechtigung. Das soziale Netz und 
die Unterstützung durch die öffentliche 
Hand scheinen heute zwar gut ausge-
baut zu sein, und doch braucht es oft 
unbürokratische und schnelle Hilfe, 
um bedürftigen oder sich in Schwie-
rigkeiten befi ndenden Mitbürgern be-
gleitend beizustehen. Die Mitglieder 
der St. Vinzenzkonferenz von Kastel-
ruth üben diesen wertvollen Dienst mit 
viel Feingefühl und Herzlichkeit aus.

Im Namen der Gemeindeverwaltung 
und der Bürger von Kastelruth darf ich 
die Gelegenheit nutzen, der Vinzenz-
konferenz Peter und Paul von Kastel-
ruth und all ihren Förderern und Gön-
nern ein aufrichtiges Vergelt’s Gott 
aussprechen für das stille und selbst-
lose Wirken in dieser oft hektischen, 
lauten und durch trügerischen Wohl-
stand gekennzeichneten Zeit.

Der Bürgermeister Andreas Colli

V.l.: Der Obmann Isidor Tirler mit Bürgermeister 

Andreas Colli

V.l.n.r.: Isidor Tirler, Regina Scherlin und Josefa Tirler in der neuen Kleiderkammer

Tel. 0471/706442 - Cell. 347/1842914

Wir wünschen unseren Kunden eine gesegnete
Weihnacht und ein glückliches, neues Jahr.

Der Vinzenzverein Kastelruth spricht der Verwaltung der Gemeinde Kastelruth einen 
aufrichtigen Dank aus für die kostenlose Überlassung eines Raumes im Neubau des 
Martinsheims zur Einrichtung einer Kleiderkammer. Der schöne Raum stellt für diesen 
Zweck einen idealen Ort dar. Bereits am ersten geöffneten Tag, am 7. November hat 
sich gezeigt, wie gern die Bürger die Kleiderkammer in Anspruch nehmen.
Mit einem aufrichtigen Vergelt’s Gott
 Der Vinzenzverein Kastelruth
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LEBENSHILFE 

Die Lebenshilfe im Schlerngebiet
Der scheidende Ausschuss der Le-
benshilfe Sektion Schlerngebiet möch-
te sich bei allen Mitgliedern, Gönnern 
sowie der Gemeinde Kastelruth, der 
Gemeinde Völs und den jeweiligen 
Raiffeisenbanken recht herzlich für die 
gute Zusammenarbeit in all den Jah-
ren bedanken. Nicht zuletzt gebührt 
der größte Dank der langjährigen Prä-
sidentin Martha Mair.
Weiterhin danken wir: dem Verein
»Extreme24«, dem Fischereiverein 
Schlern, den Kastelruther Spatzen, 
dem Ochsenbühel Komitee, dem 
St. Anna Komitee, den Senioren von 
Seis, den Musikgruppen, der Genos-
senschaft Oswald von Wolkenstein 
sowie für die verschiedenen Gedächt-
nisspenden.
Allen ein herzliches Vergelt’s Gott!! Die scheidende Präsidentin Martha Mair

LEBENSHILFE
Der neugewählte Ausschuss der Lebenshilfe im Schlerngebiet 

dankt der Gemeinde Kastelruth, der Raiff eisenkasse Kastelruth,

sowie den privaten Spendern für den Beitrag zur ordentlichen

Jahrestätigkeit 2012, zu Gunsten der Menschen mit Beeinträchtigung.

 Die Präsidentin 

Goller Nössing Margareta

WEIHNACHTSMARKT

Weihnachtsmarkt
der Geschützten Werkstatt Locia
Auch heuer organisiert die Geschützte 
Werkstatt Locia (Einrichtung für Men-
schen mit Behinderung) wieder einen 
Weihnachtsmarkt, wo die selbst her-
gestellten Produkte zum Verkauf an-
geboten werden.
Der Markt fi ndet vom 7. bis 9. Dezem-
ber im Kulturhaus von St. Ulrich statt.
Öffnungszeiten: 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 19.00 Uhr

Auf Ihr Kommen freuen sich alle
Mitarbeiter der Locia

Konsumgenossenschaft Kastelruth
Paniderstr. 24 · Tel. 0471 706 330

www.konsummarkt.com

Am 6. Dezember kommt
im Konsum Markt ab 15 Uhr
der Nikolaus und am
15. Dezember laden wir
unsere Kunden herzlich ab 9 Uhr
zum Weihnachtspunch ein.

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!

MARKT

Werte Mitglieder und Kunden,
jeder Mensch hat seinen eigenen
Geschmack. Deshalb überlassen wir es
Ihnen selbst, welchen Wein Sie trinken
möchten, welche Taschenlampe sie ver-
wenden wollen, oder welchen Kalender
Sie sich an die Wand hängen möchten.
Aufgrund der Zustimmung im Vorjahr
haben wir uns auch heuer wieder
erlaubt, anstatt der Kundengeschenke
den dafür vorgesehenen Betrag
einem wohltätigen Zweck zukommen zu
lassen. Jenen Menschen, die nicht so
sehr auf der Sonnenseite des Lebens
stehen, senden wir damit gemeinsam
einen kleinen Sonnenstrahl für 2013.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Der Verwaltungsrat und das Team vom
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KLEIDERSTUBE 

Vergelt’s Gott
Die Pfarrcaritas von Seis bedankt 
sich bei der Bevölkerung für die 
am Allerheiligentag eingegan-
genen Spenden. Sie kommen be-
dürftigen Familien oder Personen 
in Notsituationen zugute.
Die Kleiderstube der Caritas in Seis 
erfreut sich eines regen Zuspruchs, 
auch aus den umliegenden Gemein-
den. Großteils werden ordentliche, 
saubere Kleidungsstücke, Schuhe 
und Wäsche gebracht. Für diese vor-

bildhafte Mitarbeit möchten wir uns 
heute einmal bei der Bevölkerung be-
danken. So erfüllt diese Einrichtung 
einen guten Zweck, der allen Bürgern 
zugutekommen kann.
Leider kommt es doch hin und wieder 
vor, dass die Kleiderstube als eine Art 
Entsorgungsstelle gesehen wird. Da 
der Platz beschränkt ist, müssen wir 
manchmal Dinge, die schwer Absatz 
fi nden, ablehnen. Sperrige Gegen-
stände können nur bei genügend frei-

em Platz angenommen werden. Wir 
hoffen diesbezüglich auf das Ver-
ständnis der Bürger.
Ein herzliches Vergelt’s Gott allen, die 
sich um tatkräftige Nächstenliebe be-
mühen und dadurch eine große Hilfe 
sind. Auch die freiwilligen Spenden, 
die in der Kleiderstube abgegeben 
werden, sind für soziale Notfälle und 
für die Weihnachtsaktion bestimmt. 
Vielen Dank!
Die Kleiderstube der Caritas befi ndet 
sich in Seis am Platz vor der Kirche in 
der Garage des Pfarrers und ist jeden 
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr geöffnet.

PFARREI

Törggelen der Ministranten

Auch heuer sind wir, die Ministranten 
von Kastelruth und einigen Fraktionen, 
wieder zum Törggelen aufgebrochen. 
Am Sonntag, dem 21. Oktober, war es 
soweit: über 50 Ministranten wan-
derten zum Tomasöthof und wurden 
dort zu Mittag mit gebratenen Würs-
teln, Kartoffelsalat, Saft und Äpfel bes-
tens bewirtet. Es war ein herrliches 
Wetter und alle waren gutgelaunt. 
Beim Ballspielen, Seilziehen, Grup-
penspielen oder Singen haben sich 
alle, Groß und Klein, gut unterhalten 

und den Nachmittag genossen. Nach 
einem ausgiebigen »Keschtenessen« 
ging’s wieder heimwärts. Es woar a 
bäriger Tog!
Danke sagen wir unseren Ministran-
tenleiterinnen, dass sie mit uns immer 
so tolle Sachen machen, der Familie 
Profanter, die uns auch dieses Jahr 
wieder super bewirtet hat und der
Familie Rier/Fuschg für die Kastanien.

VKE

Kunst- und
Geräteturnen
■  Für Grundschüler mit Beginn am 

Mittwoch, 9. Jänner 2013, mit 
Werner Crepaz in der Turnhalle 
von Seis (10 Einheiten zu je 1 Stun-
de). Anmeldungen bei Erna 
Heufl er, Tel. 349 2989667

■  Für Mittelschüler mit Beginn am 
Mittwoch, 9. Jänner 2013, mit 
Werner Crepaz in der Turnhalle 
von Seis (10 Einheiten zu je 1 ½ 
Stunden). Anmeldungen bei 
Erna Heufl er, Tel. 349 2989667

Abenteuerspielstunden
■  Für Kindergartenkinder mit Be-

ginn Mitte März mit Edith Pigneter 
in der Turnhalle von Seis (8 Ein-
heiten zu je 1 Stunde). Anmel-
dungen bei Erna Heufl er, Tel. 349 
298 96 67

Modern Dance
■  Für Grund- und Mittelschüler 

mit Beginn am Montag, 4. Februar 
2013 mit Daniel & Eva Dance aus 
Lana in der Turnhalle von Seis
(14 Einheiten zu je 1 Stunde). An-
meldungen bei Claudia Tröbin-
ger, Tel. 339 171 29 15 (nur nach-
mittags oder abends)

DANKE
 
Die Zeitbank Schlern möchte der Gemeinde Kastelruth und der 
Raiffeisenkasse Kastelruth sowie den privaten Spendern für die 
wohlwollende Unterstützung unserer Tätigkeit ein herzliches Vergelt’s Gott 
aussprechen. Sie zeigt die Wertschätzung unserer Arbeit für die Allgemein-
heit.
Allen Mitglieder der Zeitbank und allen Gönnern, frohe Weihnachten
und ein gesegnetes, gesundes Neues Jahr 2013.

Die Präsidentin Goller Nössing Margareta
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EISLAUFEN

SEIS ON ICE

Auch heuer wird wieder vom 5. De-
zember bis zum 10. Jänner am Os-
wald-von-Wolkenstein-Platz in Seis 
eisgelaufen. 

Öffnungszeiten

Täglich von 15.00 bis 19.00 Uhr (an 
bestimmten Tagen auch vormittags).
Auf Anmeldung sind vormittags Schul-
klassen herzlich willkommen. Für 
Schulklassen wird kein Eintritt berech-
net. 

Schlittschuhverleih: 3,00 Euro
Eintritt: 2,00 Euro

Neben dem Eislaufplatz werden Ge-
tränke und kleine Köstlichkeiten ange-
boten. 

Veranstalter: ASC Seiser Alpe

Sponsoren:
Tourismusverein Seis am Schlern
Raiffeisenkasse Kastelruth
Gemeinde Kastelruth
Die Kaufl eute von Seis
Hotel Vigilerhof
K&K Sports
Metzgerei Stefan
Lagederbau
Generali Versicherungen
Danila Messner Boutique
Skischule Seiser Alm
Sportmode Silbernagl

Geschenk & Souvenir ABC
Malfertheiner Wohnmarkt
Compac Computerservice
ASC Seiser Alpe 
Goller Erben

Veranstaltungen:
•  05.12.2012: 17.00 Uhr – Seis on ICE: 

Eröffnung Eislaufplatz
•  08.12.2012: 17.00 Uhr – Seis on ICE: 

Eröffnungsfeier
•  14.12.2012: 17.00 Uhr – Seis on ICE: 

Eisdisco
•  31.12.2012: 22.00 Uhr – Seis on ICE: 

Silvesterparty
•  01.01.2013: 10.00 Uhr – Seis on ICE: 

Neujahrsumtrunk mit Weißwurst und 
Brezen

•  06.01.2013: 16.00 Uhr – Befana on 
ICE

•  10.01.2013: 16.00 Uhr – Seis on ICE: 
Happy Hour

www.poggenpohl.com

Eppan - Sillnegg 1, Tel. 0471 665948
info@untermarzoner.it

www.untermarzoner.it

by untermarzoner

40 Jahre
Untermarzoner
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HANDELS-UND DIENSTLEISTUNGSVERBAND SÜDTIROL

»Besser leben«: So hat sich vor 
kurzem ein bekannter deutscher 
Handelsriese umbenannt. Ent-
sprechend groß ist die begleiten-
de Werbekampagne. Mit diesem 
neuen Claim will der Riese die 
Wahrnehmung bei den Kunden 
verbessern – trotz eines bereits 
hohen Bekanntheitsgrads von 97 
Prozent und einem zweiten Platz 
im Handelsranking.
Wieso also diese Umbenennung? Die 
Verantwortlichen erklären das so: Der 
Kundennutzen soll in den Vordergrund 
rücken, z. B. die Nähe zum Kunden, 
der direkte Kontakt im Geschäft, die 
Bedeutung bewusster Ernährung für 
das Leben, Frische, Einfachheit oder 
die Verantwortung auch im Sinne der 
Nachhaltigkeit. Auf den Punkt ge-
bracht: die Lebensqualität.
Was hat das jetzt mit Südtirol zu tun? 

Besser leben
Die vielen Geschäfte und Nahversor-
ger in Südtirols Dörfern, meist Klein- 
und Familienbetriebe, brauchen ihren 
Namen nicht zu ändern. Mit ihrer fl ä-
chendeckenden Präsenz von Abtei bis 
Wolkenstein, ihrer Nähe zu den Men-
schen und ihrem persönlichen Service 
sorgen sie bereits für Lebensqualität in 
unseren lebendigen Dörfern.
Südtirols Gemeinden verfügen über 
eine noch großteils intakte Nahversor-
gung. Sie ermöglicht den Einkauf vor 
Ort und schafft Arbeitsplätze (16.000 
in ganz Südtirol) in den Orten. Auch in 
kleineren Gemeinden können sich die 
Kunden direkt vor Ort mit dem Not-
wendigsten versorgen. In vielen Ort-
schaften geht das Angebot sogar 
noch darüber hinaus.
Südtirols fl ächendeckende Handels-
struktur ermöglicht zudem ein ökolo-
gisches Einkaufsverhalten: Die meis-

Mauro Stoffella, Leiter des Bereichs Kommuni-

kation im Handels- und Dienstleistungsverband 

Südtirol (hds)

ten Kunden (über 50 Prozent) tätigen 
ihre Einkäufe zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
mit dem Bus oder mit der Bahn. Über 
60 Prozent der Südtiroler kaufen täg-
lich in der Nähe der eigenen Wohnung 
ein.
Das ist europaweit einzigartig und ein 
unschätzbarer Wert, den es zu erhal-
ten und weiterzuentwickeln gilt.

HGV SEIS 

Bereits zum 9. Mal fand dieses 
Jahr im Sommer das Strudelfest 
in Seis statt.
Da im nächsten Jahr der HGV-Aus-
schuss neu gewählt wird, möchten wir 
uns öffentlich bei verschiedenen Verei-
nen, Organisationen, Verbänden, Un-
ternehmen und Personen bedanken, 
die uns all die Jahre geholfen haben, 
dass dieses Fest zu dem wird, was es 
heute ist. 
Ein großes Dankeschön gilt dieses 
Jahr besonders der Bauernjugend
Kastelruth für die hervorragende Zu-
sammenarbeit, außerdem auch der 
Feuerwehr Seis, dem Sportclub, der 
Musikkapelle Seis und den Tourismus-
vereinen Völs, Kastelruth und Seis, 
welche uns im Laufe der Jahre auf ver-
schiedener Art und Weise unterstützt 
haben.
Bedanken möchten wir uns auch bei 
den verschiedenen Gemeindeange-
stellten für die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit und die große Hilfsbereit-
schaft in verschiedenen Bereichen. 

Strudelfest
Ebenso danken wir dem Tourismusre-
ferent Martin Fill und für die gute Koo-
peration und der Hilfe bei den bürokra-
tischen Aufl agen.
Für das große Entgegenkommen auch 
in Zeiten der Krise bedanken wir uns 
noch bei folgenden Unternehmen: 
Marlene Äpfel, Pardatscher, Riffesser 
Jochen, Foppa, Schenk, Loacker, Ni-
kolodi, Brimi, Prima, Gemüse Fill, De-
sign Ideen, Simmele-Müller-Hof und 
Blumen Margherita.
Ein »aufrichtiges Vergelt’s Gott« gilt der 
Firma Elektro Nicolussi, Getränke 
Gross und Antonius Bräu, die sich un-
serer Spendenaktion angeschlossen 
haben und ihre Leistungen kostenlos 
zur Verfügung stellten.
Ganz besonderer Dank gebührt der 
Familie Oberprantacher, die uns all die 
Jahre ihre Backstube zur Verfügung 
stellte, meiner Vorgängerin Erna für die 
Tischdecken, der Familie Oberhofer 
vom Hotel Ritterhof für die Verkös-
tigung der Strudelbäcker, Schloss 
Prösels für die Tische und der Firma 

Weissenegger, der Kaffeerösterei 
Schreyögg für die Bereitstellung der 
Kaffeetassen, der Metzgerei Stefan, 
der Familie Kuhn vom Hotel Enzian, 
den Strudelköniginnen Barbara Obkir-
cher und Nora Schanung, Konrad 
Santoni und den Bauern und Bäue-
rinnen für ihre Standln. Ein herzliches 
Dankeschön vor allem auch allen frei-
willigen Mitarbeitern und Helfern.
All diese Leute und Unternehmen ha-
ben dazu beigetragen, dass das Stru-
delfest so erfolgreich ist. Dies zeigt, 
wie wichtig eine gute Zusammenarbeit 
zwischen Vereinen, Unternehmen, 
Bauern und den Bürgern ist.
Deshalb wurde auch wie in den letzten 
Jahren der Erlös einer einheimischen 
Familie gespendet. Dieser wünschen 
wir eine besonders schöne Weih-
nachtszeit und viel Kraft für das nächs-
te Jahr.
Als Schlusswort will ich noch bemer-
ken, dass diese Veranstaltung sehr 
aufwändig ist und eine gute Zeiteintei-
lung erfordert. Umso mehr bedauere 
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SKIFAHREN

Der Winter naht und viele freuen sich 
schon mit der Familie oder mit Freun-
den darauf, herrliche Skitage zu erle-
ben. Als Info für die Bürger geben wir 
nahestehend alle stark verbilligten 
Skipasspreise für die Ansässigen 
der Provinz Bozen bekannt: 

◗  Saisonskipässe Gröden/Seiser 
Alm (insgesamt 78 Liftanlagen) 

❱ für Kindergartenkinder 90,00 €
❱ für Volksschüler 150,00 €

NEUHEIT!
❱  für Jugendliche, geb. nach

dem 01.12.1996 185,00 €
❱ Universitätsstudenten 250,00 €
❱  für Jugendliche, geb. nach

dem 01.12.1993 250,00 €
❱ für Erwachsene 440,00 €
❱  für Erwachsene + 3 Tage Dolomiti 

Superski (440+105 €) 545,00 €
❱  für Jugendliche < 16 Jahren +3 Tage 

Dolomiti Superski (185,00+90,00 €) 
   275,00 €

❱  für Jugendliche < 19 Jahren +3 Tage 
Dolomiti Superski (250+105 €)  
 355,00 €

Um die verbilligten Skipässe für Volks- 
bzw. Jugendliche, geb. nach dem 
01.12.1996, erwerben zu können, 
müssen die Schüler-Jugendliche Mit-
glieder eines Skiclubs sein. 
Kinderreiche Familien mit mehr als 
zwei Kindern (im Kindergarten, Volks-
schulalter bzw. Jugendliche, geb. nach 
dem 01.12.1996), erhalten beim Kauf 
von mindestens zwei Saisonskipässen 
für Kinder, Gratissaisonskipässe 
für die weiteren Kleinkinder. 

Außerdem wurden für Familien 
folgende Angebote ausgearbeitet: 

Wintersaison 2012/2013 

ich, dass wir dieses Jahr mehreren 
kleineren Sabotageversuchen zum 
Opfer gefallen sind, welche glückli-
cherweise als Versuche endeten. 
Ich hoffe und wünsche mir, dass der 
nächste HGV-Ausschuss auch eine 
große Begeisterung und denselben 
Einsatz für dieses Fest mitbringt, damit 
es uns noch lange erhalten bleibt.
Ein sehr großes Dankeschön von mir 

persönlich, für die hervorragende Zu-
sammenarbeit und Rückendeckung 
gilt meinem Ausschuss Mathias (Trotz-
stube), Nicky (Appartement Eden), 
Gerd (Hotel Rungghof), Hons (Caffee 
Fulterer) und dem Vizeobmann Walter 
(Residence Konstantin) der, obwohl er 
nicht mehr das Unternehmen in Seis 
führt, jederzeit tatkräftig mitgearbeitet 
hat.

Ihr wart der beste und lustigste HGV 
Ausschuss, mit welchen ich in den 
letzten acht Jahren zusammengear-
beitet habe. Vielen Dank und ich wün-
sche allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 

HGV Obmann
Martin Senoner

•  bei gleichzeitigem Kauf eines Sai-
sonskipasses Gröden/Seiser Alm
für ein Kleinkind bzw. Schüler
(Kindergarten) + 1 Saisonskipass 
»Gröden-Seiser Alm« für ein Eltern-
teil wird der Gesamtpreis von
440,00 € verrechnet (statt 90,00 + 
440,00 €). 

•  bei gleichzeitigem Kauf eines Sai-
sonskipasses Gröden/Seiser Alm für 
1 Kleinkind bzw. Schüler (Volksschu-
le) + 1 Saisonskipass Gröden/Seiser 
Alm für ein Elternteil wird der Ge-
samtpreis von 440,00 € verrechnet 
(statt 150,00 + 440,00 €).

•  bei gleichzeitigem Kauf eines Sai-
sonskipasses Gröden/Seiser Alm
für 1 Jugendlichen, geb. nach
dem 01.12.1996, + 1 Saisonskipass 
Gröden/Seiser Alm für ein Elternteil 
wird der Gesamtpreis von 475,00 € 

verrechnet (statt 185,00 + 440,00 €)

Das Angebot gilt 1 zu 1 und die 
Kinder, Volksschüler bzw. Ju-
gendlichen geb. nach dem 
1.12.1996, müssen auch in diesem 
Fall Mitglieder eines Skiclubs sein.
•  bei gleichzeitigem Kauf eines Sai-

sonskipasses Gröden/Seiser Alm
für 1 Oberschüler bzw. Jugendliche 
bis 19 Jahre (geb. nach dem 
01.12.1993) + 1 Saisonskipass Grö-
den/Seiser Alm für ein Elternteil wird 
der Gesamtpreis von 540,00 € ver-
rechnet (statt 250,00 + 440,00 €).

◗  Tagesskipässe Gröden/
Seiseralm 

❱ für Erwachsene  32,00 €
❱  für Senioren (geb. vor dem 

01.12.1947)  29,00 €
❱  für Jugendliche (geb. nach dem 

01.12.1996) 25,00 €

❱  für Kinder (geb. nach dem
1.12. 2004) 14,00 €

◗  Halbtageskarten Gröden/
Seiseralm
(Nachmittag ab 12.30 Uhr) 

❱ für Erwachsene 27,00 €
❱ für Senioren (geb. vor dem 1.12.1947)
 21,00 €
❱  für Jugendliche (geb. nach dem 

01.12.1996) 24,00 €
❱  für Kinder   (geb. nach dem 

01.12.2004) 11,00 €

Kinderreiche Familie: Weitere Er-
mäßigungen für Familien auf Mehrta-
gesskipässen (2–28 Tage) bei gleich-
zeitigem Kauf von mehr als zwei 
Skipässen für Junioren und Eltern. Fa-
milienbogen bzw. Nachweis erforder-
lich. Weitere Informationen an der
Kasse.

* * * * * * * * * *

SKIWERTKARTEN

Es gibt zwei Arten von Wertkarten:
❱  Skiwertkarte a 40,00 €   

mit 460 Punkten
❱  Skiwertkarte a 100,00 €   

mit 1.400 Punkten

Wertkarten, welche in der vergan-
genen Wintersaison (2011–2012) 
ausgestellt wurden, können weiter-
hin direkt bei den Aufstiegsanlagen 
verwendet werden.

* * * * * * * * * *

KÖPFCHEN MIT SCHUTZ: Bitte 
beachten! Auf allen Pisten gilt: 
Helmpfl icht für Kinder unter 14 
Jahren. Schützen Sie die Köpfe Ihrer 
Lieben mit Helm.
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D O L O M I T I    S U P E R S K I:
DIRECT TO LIFT  
Bequem und preiswert. So be-
quem kann Wintersport sein

Der direkte Weg ins Skigebiet – ohne 
im Skipassbüro das Ticket erwerben 
zu müssen – steht ab sofort allen Ta-
ges-Skifahrern offen. 
So sensationell einfach und preis-
günstiger noch dazu – Anfahrt, Auf-
fahrt, Abfahrt – war der direkte Weg 
auf die Piste noch nie! 

VORAUSSETZUNG: Mann/Frau be-
nötigt die wiederaufl adbare Chipcard 
»my dolomiti skicard« und eine 
Kreditkarte Visa, Mastercard. 
Der Preis der Tageskarten – Tal-
schaftsskipass oder Dolomiti Super-
ski, wenn in zwei oder mehreren Ski-
gebieten von Dolomiti Superski 
gefahren wird – wird von der Kredit-
karte abgebucht.

Die wiederaufl adbare Chipcard »my 
dolomiti skicard« beantragen Sie di-
rekt in jeder zentralen Skipass-Ver-
kaufsstelle. Für die Aktivierung der »di-
rect to lift« Dienstleistung werden 
einmalig bei der ersten Beanspru-
chung einer Tageskarte 5,00 € be-
rechnet. 
Was ist zu tun?
Den Antrag für die Chipcard »my do-
lomiti skicard« sowie den Kredit-
karte-Abbuchungs-Coupon in einer 
Skipass-Verkaufsstelle von Dolomiti 
Superski ausfüllen und unterschrei-
ben.

* * * * * * * * * *

ÖFFNUNGSZEITEN
SKIPASSAUSGABESTELLEN bis 
zum 16.12.2012:

SEIS (Talstation Kabinenbahn) öffnet 
am 01.12.2012: von Montag bis Sonn-
tag: 8.00 bis 18.00 Uhr 

SEISER ALM öffnet am 06.12.2012: 
von Montag bis Sonntag: 8.30 bis 
14.00 Uhr; Samstag: 8.30 bis 18.00 
Uhr 

KASTELRUTH öffnet am 15.12.2012:
von Montag bis Sonntag: 8.00 bis 
12.00 Uhr; Samstag von 8.00 bis 12.00 
und von 15.00 bis 19.00 Uhr 

TOURISMUSVERBAND

Die Seiser Alm wurde von Skire-
sort.de zu einem der besten Ski-
gebiete mit bis zu 80 Pistenkilo-
metern gewählt und ist zusammen 
mit Gröden Testsieger in der Kate-
gorie Langlauf und Loipen. Außer-
dem ist die Ferienregion laut einer 
Umfrage von Toprural das belieb-
teste ländliche Urlaubsziel der Ita-
liener. 
Skiresort.de, das weltweit größte
Testportal von Skigebieten, zeichnete 
kürzlich die besten Skigebiete weltweit 
aus. Verliehen wurden auch für 2012 
wieder Auszeichnungen für herausra-
gende Leistungen der Skigebiete, die 
in der vergangenen Wintersaison aus-
führlich getestet wurden. Die Seiser 
Alm kann sich gleich zweimal freuen: 
Sie wurde als einziges italienisches 
Skigebiet unter die besten Skigebiete 
weltweit bis 80 km Pisten gewählt und 
ist zusammen mit Gröden Testsieger 
2012 in der Kategorie Langlauf und 
Loipen. 
Die italienische Website von Toprural, 
eine der beliebtesten Suchmaschinen 
für ländliche Unterkünfte mit einem 
Angebot von mehr als 40.000 Betrie-
ben in zehn europäischen Ländern, 

Ferienregion Seiser Alm

startete Ende September diesen Jah-
res eine Umfrage, mit der über 2.600 
Personen aufgerufen wurden, die sie-
ben schönsten ländlichen Destinatio-
nen Italiens zu wählen. Toprural ist eine 
Filiale von Homeaway, dem größten 
Online-Markt für Ferienunterkünfte, 
und hat rund 18 Millionen Besucher 
jährlich. Die befragten Personen konn-

ten ihren Favoriten aus 20 italienischen 
Urlaubsregionen wählen. Den ersten 
Platz mit 12,9 Prozent der Wählerstim-
men belegte die Seiser Alm und ließ 
weltweit bekannte Urlaubsregionen 
wie Gargano in Apulien oder den Gar-
dasee deutlich hinter sich. 

Seiser Alm Marketing
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Die Ferienregion Seiser Alm er-
zielte im vergangenen Sommer 
ein überdurchschnittliches 
Wachstum. Die Tourismusvereine 
der Ferienregion Seiser Alm und 
Seiser Alm Marketing danken den 
Mitgliedsbetrieben für ihr Vertrau-
en.
Das Landesinstitut für Statistik hat im 
Herbst dieses Jahres seine Analyse 
der Tourismusströme als Zwischener-
gebnis des Sommerhalbjahres 2012 
(Daten von Mai bis August) vorgelegt. 
Fazit: Die Entwicklung des Tourismus 
in Südtirol ist ermutigend. 

Erfolgreiches Sommerhalbjahr 2012
Die Ergebnisse der Ferienregion Sei-
ser Alm sind besonders erfreulich: Die 
Zahlen liegen über dem Südtirol-
Schnitt und es konnte auch auf dem 
italienischen Markt ein – wenn auch 
bescheidener – Zuwachs erreicht wer-
den. 
Dank der Mitgliedschaften des Groß-
teils der Betriebe in der Ferienregion 
Seiser Alm war es den vier Tourismus-
vereinen Kastelruth, Seis, Völs am 
Schlern und Seiser Alm und dem Tou-
rismusverband Seiser Alm Marketing 
in den letzten Jahren möglich, einen 
großen Beitrag an der positiven Ent-

wicklung des Tourismus in der Region 
zu leisten. Anlässlich des kürzlich
abgeschlossenen Geschäftsjahres 
2011/12 veröffentlicht Seiser Alm Mar-
keting auf seiner Website eine Liste 
sämtlicher Mitgliedsbetriebe. 
Nicht-Mitgliedsbetriebe, die im kom-
menden Geschäftsjahr 2012/13 bei-
treten möchten, können sich jederzeit 
gerne an den jeweils zuständigen Tou-
rismusverein wenden.

www.seiseralm.it/mitglieder

Seiser Alm Marketing

Kastelruther Weihnachtsmarkt

TOURISMUSVEREIN SCHLERN KASTERLUTH

Zum siebten Mal lüften die Kastel-
ruther heuer das Geheimnis ihrer 
Weihnachtsbräuche und lassen ande-
re daran teilhaben. An vier Wochenen-
den, vom 7. bis 9. Dezember, vom
14. bis 16.12., vom 21. bis 23.12. und 
vom 28. bis 30.12. öffnen Bauern und 
Handwerker ihre Schubladen und prä-
sentieren auf dem Kastelruther Dorf-
platz, einem der schönsten histo-
rischen Ortskerne Südtirols, ihre 
Produkte. Da ein Korbmacher, dort 
Kräuter und Tees aus Martha Mulser’s 
Kräutergarten – und im Hintergrund 

die alten Gassen von Kastelruth als ro-
mantische Kulisse.
Neben dem kleinen, aber feinen Weih-
nachtsmarkt lassen sich auch die Kas-
telruther Bäuerinnen in die Karten oder 
besser gesagt, in die Töpfe schauen: 
Vom heißen Glühwein über Kekse, 
Weihnachtsstollen oder Zelten bis hin 
zu Kastelruther Krapfen kredenzt die 
»Kastelruther Bauernkuchl« Gutes aus 
der Südtiroler Küche.
Der Weihnachtsmarkt in Kastelruth ist 
von 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet,
am letzten Wochenende (28.12. – 

30.12.2012) von 16.00 bis 19.00 Uhr.
Umrahmt wird der diesjährige Weih-
nachtsmarkt erstmals von einer Krip-
penausstellung, organisiert von den 
Kastelruther Bäuerinnen. Seit Jahren 
organisieren die Bäuerinnen in Kastel-
ruth und Seis Krippenbaukurse, wel-
che von vielen Einheimischen gerne 
besucht werden. In den meisten Fami-
lien ist es Tradition, in der Weihnachts-
zeit eine Krippe aufzustellen. So kann 
das Wissen um die Weihnachtsge-
schichte lebendig erhalten werden. 

Öffnungszeiten:

◗  Freitag, 7. bis Samstag, 8. Dezember 
2012; 15.00–20.00 Uhr

◗  Sonntag, 9. Dezember 2012; 10.00–
13.00 und 17.00–20.00 Uhr

◗  Freitag, 14. bis Samstag, 15. Dezem-
ber 2012; 15.00–20.00 Uhr

◗  Sonntag, 16. Dezember 2012; 10.00–
13.00 und 17.00–20.00 Uhr

Weitere Highlights:

◗  Sonntag, 9. Dezember 2012; Kas-
telruther Tuifl  im Schnee (High Speed 
Race, Seiser Alm)

◗  Freitag, 14. Dezember 2012; Weih-
nachtskonzert mit den Kastelruther 
Spatzen

◗  Samstag, 15. Dezember 2012; Weih-
nachtskonzert mit den Kastelruther 
Spatzen

Jeweils in der Tennishalle in Telfen/
Kastelruth.Helmuth Rier - suedtirolfoto
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Nikolaus und »Tuifl « in Kastelruth
Am 5. Dezember ab 16.30 Uhr traditioneller 
Nikolausumzug mit Überraschung für die 
Kleinen, ab 17.30 Uhr wildes Treiben der
»Kastelruther Tuifl « mit Glühweinstand auf 
dem Dorfplatz.

Auf euer Kommen freuen sich
der Familienverband Kastelruth

und die »Kastelruther Tuifl «

Krippenausstellung
im alten Raiffeisengebäude auf dem Kastelruther Dorfplatz

7. und 8. Dezember, von 15.00 bis 20.00 Uhr
9. Dezember, von 10.00 bis 13.00 Uhr und 17.00 bis 20.00 Uhr

14. und 15. Dezember, von 15.00 bis 20.00 Uhr
16. Dezember von 10.00 bis 13.00 und 17.00 bis 20.00 Uhr

Die Ortsgruppen der Imker von
TIERS, VÖLS AM SCHLERN und

KASTELRUTH-SEIS
laden alle Interessierten zum

VORTRAG
von Dr. Christian THUILE

�DIE HEILWIRKUNGEN
DER BIENENPRODUKTE�

Wann:
Samstag, 15. Dezember 2012

Uhrzeit 19:30 Uhr
Wo: Kulturhaus Seis am Schlern

- Eintritt frei -
Parkplatz in der Tiefgarage

(Tankstelle Seis)

Der ASC Kastelruth
gratuliert

Urban Zemmer
zum neuen Vertikal-Weltrekord,

den er in Fully (Wallis)
aufgestellt hat.

Wir wünschen ihm noch viel 
Erfolg

auf seiner sportlichen Laufbahn.

Amateursportverein Kastelruth

Sehr verehrte Mitglieder des Amateur-
sportclub Seiser Alpe, liebe Seiser 
Sportler und Sportlerinnen, liebe El-
tern, sehr geehrte Sponsoren, Unter-
stützer und Interessierte, wir laden 
euch recht herzlich ein, an der 80.
Generalversammlung des Amateur 
Sportclub Seiser Alpe teilzunehmen, 
welche am

Freitag, dem 7. Dezember 2012,
im Hotel »Enzian« stattfi nden wird.

1. Einberufung um 19.30 Uhr
2. Einberufung um 20.30 Uhr

ASC SEISER ALPE

Einladung zur 80. Generalversammlung des ASC Seiser Alpe
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung durch den Präsidenten
2.  Gedenkminute für die seit der letz-

ten Generalversammlung verstor-
benen Vereinsmitglieder

3.  Verlesung des Protokolls der letzten 
Generalversammlung

4.  Anerkennung Rechtspersönlichkeit 
des Vereins

5.  Ehrung der erfolgreichsten Sportler 
des ASC Seiser Alpe im Jahr 2012

6.  Jahresbericht des Sportclub Vor-
standes und der Sektionen

    a.  Tätigkeiten und Schwerpunkte 
Sportclub

    b.  Jahres-Kassa-Bericht 
    c.  Tätigkeiten der Sektionen
    d.  Neuigkeiten/Projekte rund um 

den ASC Seiser Alpe
7.  Allfälliges
Anschließend sind alle herzlich zu 
einem sportlichen Umtrunk und Imbiss 
eingeladen. 
Wir zählen auf eure Teilnahme und 
freuen uns sehr, wenn ihr aktives Inte-
resse für die zukünftige Entwicklung 
unseres Amateursportclubs zeigt.
Mit sportlichen Grüßen

Der Präsident
Juri Menegot
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Die Freiwillige Feuerwehr Seis am 
Schlern wird in einem Jahr durch-
schnittlich zu sechzig Einsätzen geru-
fen, natürlich auch zu mehreren Groß-
einsätzen.
Um bei diesen effektiver und schneller 
die notwendige Hilfe leisten zu kön-
nen, sah es die Feuerwehr Seis als un-
abdingbar, zwei Schnelleinsatzzelte 
anzukaufen. Die Einsatzleitung vor Ort 
und die Versorgung der Verletzten 
können somit effi zienter erfolgen und 
nicht zuletzt fungieren Schnellein-
satzzelte auch als Atemschutzsam-
melstelle.
Dieser Ankauf stellt nicht nur für die 
Freiwillige Feuerwehr Seis eine Erleich-
terung dar, da sie selbstverständlich 
auch der Bergrettung, dem Weißen 
Kreuz und den umliegenden Wehren 
bei Bedarf zur Verfügung stehen.
Die Raiffeisenkasse Kastelruth erkann-
te die Notwendigkeit dieser Investition 
und genehmigte eine großzügige Mit-
fi nanzierung.

FREIWILLIGE FEUERWEHR SEIS

Ein großes Dankeschön an die Raiffeisenkasse Kastelruth

Die Freiwillige Feuerwehr Seis be-
dankt sich beim Verwaltungsrat 
der Raiffeisenkasse, der immer 
wieder ein offenes Ohr hat und 

Übergabe der beiden Einsatzzelte an die FF Seis durch den Obmann der RAIKA Kastelruth, Herrn 

Silbernagl Anton«

großes Verständnis für fi nanzielle 
Nöte der Feuerwehr zeigt.

Der Kommandant der FF Seis,
Mayrl Erich

Aus allen Landesteilen Südtirols waren 
Feuerwehrleute gekommen, um das 
Atemschutz-Leistungsabzeichen zu 
erwerben.
Ziel und Zweck dieser Prüfung ist es, 
die in diesem Bereich in der Ortsfeuer-
wehr oder auch in der Landesfeuer-
wehrschule erworbenen Kenntnisse 
zu perfektionieren und die im Einsatz 
erforderlichen Aufgaben besser zu be-
wältigen und vor allem unfallfrei zu er-
füllen.
Die Leistungsprüfung wird in fünf ver-
schiedenen Stationen durchgeführt: 
eine theoretische 
Prüfung (Fragebogen), die Vorberei-
tung und richtiges Anlegen der Press-
luftatmer, Menschenrettung, Innenan-
griff und Geräte- und Maskenreinigung.
Angetreten wird in Dreier-Trupps und 
von einem Stab bewertet, der durch 
den jeweiligen Bezirksfeuerwehrpräsi-
denten und den Landesfeuerwehrprä-
sidenten bestellt wird.
Die Sicherheit der Feuerwehrleute bei 
ihrer Arbeit hat oberste Priorität und 
somit ist die praxisbezogene Ausbil-

Atemschutz Leistungsprüfungen

dung sehr wichtig, um auch junge 
Feuerwehrmänner für diese oft gefähr-

Gemeindereferentin Annemarie Lang Schenk und Kommandant der FF Seis Erich Mayrl (Mitte) mit 

Landesfeuerwehrpräsident Wolfram Gapp (l.) und Bezirksinspektor Alois Oberkofl er (r.) teilneh-

mende Feuerwehrleute bei der Atemschutz-Leistungsprüfung in Seis Foto: Sabine Demetz

liche, aber für die Gesellschaft not-
wendige Tätigkeit zu begeistern.
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Von enormer Bedeutung ist die 
Aus- und Fortbildung der Freiwilli-
gen, welche nur begrenzte Zeit zu 
Verfügung haben. So können die 
Abläufe eines möglichen Ein-
satzes geprobt und im Ernstfall so 
gut wie möglich umgesetzt wer-
den.
Auf Anfrage der FF Feuerwehr Seis 
waren kürzlich die beiden Ausbilder 
Jan Ole Unger (Angehöriger der Be-
rufsfeuerwehr Hamburg) und Nils
Beneke (Berufsfeuerwehr Hannover)
nach Seis gekommen, um eine spezi-
elle Einsatztaktik für Hubrettungsfahr-
zeuge (Drehleiter) vorzustellen und an-
hand von praktischen Übungen diese 
den Teilnehmern näher zu bringen.
Die beiden Ausbildner aus Deutsch-
land entwickelten 2005 gemeinsam 
die so genannte »HAUS«-Regel. Es 
handelt sich dabei um einen Leitfaden 
für den Einsatzdienst und fast alle 

Aus- und Fortbildung bei Seiser Feuerwehr wichtig

wichtigen Handlungen zur schnellen 
und richtigen Positionierung des Hub-
rettungsfahrzeuges. »HAUS« bedeu-
tet: Hindernisse, Abstände, Unter-
grund und Sicherheit. Bei jedem 
Einsatz werden diese vier Komponen-
ten kontrolliert: Z.B. werden alle Hin-
dernisse die sich in der Nähe befi nden 

erfaßt und analysiert, die Abstände 
gemessen, der Untergrund begutach-
tet und auf die Sicherheit im Tun und 
Handeln geachtet. Somit werden Feh-
ler im Einsatz vermieden oder auf ein 
Minimum reduziert.
Am Vormittag wurde der theoretische 
Teil in der Feuerwehrhalle besprochen 
und am Nachmittag wurden die 
Übungen praktisch an drei verschie-
denen Stellen im Dorfzentrum von 
Seis durchgeführt und jeweils mit
einer kleinen Nachbesprechung voll-
endet. 
Das Erkennen von eventuellen Ge-
fahren und das Mitteilen an die Feuer-
wehrleute ist eine wichtige Aufgabe, 
die in der HAUS-Regel enthalten ist. 
Auch das sorgfältige Arbeiten ist ein 
grundlegender Punkt, um im Einsatz 
niemanden zu gefährden. 

Feuerwehrleute aus Seis, die an der Fortbildung teilgenommen haben. Ausbildner Jan Ole Unger 

(l.) und Nils Beneke (r.)  Foto: Sabine Demetz

MALER

Zahnarztpraxis Andreas M. Wolf, Seis,

bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen und

wünscht ein gesegnetes Fest und alles Gute für 2013

Unsere Weihnachtsferien beginnen am 22.12.2012,

ab dem 07. Jänner sind wir wieder für Sie da.

Ihre Fam. Wolf und Praxisteam
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DIEGO KOSTNER

Dass Eishockey in den Genen von 
Diego Kostner aus Runggaditsch 
steckt, ist wenig verwunderlich, 
schließlich spielte sein Vater jah-
relang selbst Eishockey und ist 
jetzt der Trainer des HC Gherdëi-
na. Aber davon, dass er sich mit 
erst 20 Jahren in der ersten 
Schweizer Liga mit NHL-Spielern 
messen kann, hat wohl auch er 
nur geträumt. Seit 2011 spielt er 
als Stammspieler des HC Lugano 
in der National League A und hat 
in der laufenden Saison in einem 
Spiel gleich zweimal gegen den 
amtierenden Meister ZSC Lions 
ins Schwarze getroffen. Ein Por-
trät des erfolgreichen Eishockey-
stars aus Runggaditsch.
Den Traum, von internationalen Eisho-
ckeyscouts entdeckt zu werden, he-
gen wohl die meisten jungen Spieler. 
Für Diego Kostner (geb. am 5. August 
1992) ging dieser Traum in Erfüllung: 
Im Sommer 2006 lernte der damals 
14-Jährige bei einem internationalen 
Turnier mit seiner Grödner Jugend-
mannschaft in Füssen den Coach der 
Pikes Oberthurgau kennen und schon 
ein Jahr später bekam er das Angebot, 
in die eishockeybegeisterte Schweiz 
zu wechseln. Schließlich verließ Diego 
den HC Gherdëina und spielte für die 
U17-Mannschaft, die so genannten
Elite Novizen, der Pikes Oberthurgau. 
Zwei Jahre lang schnürte er seine 
Schlittschuhe für das Thurgauer Team 
und bestritt gleichzeitig sehr erfolg-
reich seine ersten Spiele für die italie-
nische U18-Nationalmannschaft.

Karrieresprungbrett Schweiz

Da die Pikes Oberthurgau nach den 
Novizen keine Elite Juniores-Mann-
schaft haben, spielte Diego schon mit 
dem Gedanken, nach zwei Jahren in 

Auf du und du mit NHL-Superstars
die Heimat zurückzukehren. Doch der 
Jugendsektor des HC Lugano war 
schon längst auf das damals 17-jäh-
rige Talent aus Runggaditsch aufmerk-
sam geworden und rekrutierte Diego 
für seine U20-Mannschaft, für die er in 
zwei darauf folgenden Saisons mit ins-
gesamt 40 Toren, 44 Assists, 84 Punk-
ten in 74 Einsätzen eine mehr als be-
eindruckende Visitenkarte hinterließ. 
Neben all diesen Einsätzen im Tessin 
spielte der Grödner auch bei zwei 
Weltmeisterschaften mit der U18- und 
bei einer mit der U20-Nationalmann-
schaft der Azzurri mit.

Von den Junioren in eine der 
besten Ligen weltweit

Sein unermüdlicher Einsatz als Kapi-
tän der Lugano-Juniores, sein starker 
Wille und seine herausragenden Leis-
tungen in der Jugendmannschaft der 
Bianconeri machten sich bezahlt. Die-
go wurde ins Team der »Großen« des 
HC Lugano geholt und spielt seitdem 
in einer der besten Ligen weltweit. 
Gleich in der ersten Saison hat er zwei 
Tore sowie zwei Assists erzielt und 
wurde mehrmals zum besten Spieler 
der Partie gekürt.

Ein Traumstart in die aktuelle 
Saison

Jetzt spielt der Sohn des HC Gher-
dëina-Coachs Thomas Kostner sein 
zweites Jahr in der National League A. 
Und besser wie heuer hätte Diego 
wohl kaum in die Saison starten kön-
nen: »Ich bin in der Vorbereitung zum 
Glück vor Verletzungen verschont ge-
blieben und war bereits beim Sai-
sonauftakt in Hochform. In Neumarkt 
habe ich mit den Bianconeri vor hei-
mischem Publikum den Dolomitencup 
gewonnen. Und meine beiden Tore 
gegen den amtierenden Meister ZSC 
Lions waren natürlich eine riesengroße 
Freude und eine Bestätigung, dass ich 
auf dem richtigen Weg bin.« Dass er 
dabei stets von seinen Freunden zu-
hause unterstützt wird, freut Diego be-
sonders: »Ich bin jedes Mal überwäl-
tigt über die vielen Glückwünsche von 
Freunden aus der Heimat und freue 
mich, wenn Fans von zuhause
sogar auf der Tribüne im Resega-

Stadion in Lugano sitzen und mich an-
feuern.«

Auf du und du mit NHL-Superstars

Dass die aktuelle Saison eine ganz be-
sondere ist, ist auch durch das Lockout 
in der National Hockey League (NHL) in 
Amerika, der besten Liga der Welt, be-
dingt. Da sich die Spieler und Teambe-
sitzer bei den Vertragsverhandlungen 
nicht einig sind, kam es zum Tarifstreit 
und zum Streik. Dies hat zur Folge, 
dass die großen Stars aus Kanada und 
den USA in Europa spielen, unter ande-
rem auch in der Schweiz. Neben Luca 
Sbisa von den Anaheim Ducks ist auch 
Patrice Bergeron von den Boston
Bruins zu den Tessinern gestoßen und 
spielt nun mit Diego zusammen in 
einem Team. »Wegen des Lockouts 
stehe ich zur Zeit NHL-Superstars wie 
Rick Nash, Joe Thornton, Patrick Kane, 
Tyler Seguin, Logan Couture, John Ta-
vares, Brooks Laich oder Henrik Zetter-
berg auf dem Eis gegenüber. Deren 
Niveau ist Weltklasse und auch für mich 
total beeindruckend. Ich bin selbst 
Spieler und vor allem auch ein großer 
Fan des Eishockeys und des schönen 
Spiels«, freut sich Diego.

Mit einem Auge immer beim
HC Gherdëina

Obwohl Diego seit Jahren in der 
Schweiz aufl äuft, verfolgt er die hei-
mische Liga mit großem Interesse. 
»Ich bin natürlich ein großer HC 
Gherdëina-tifoso und informiere mich 
laufend über die Spielergebnisse. Seit-
dem mein Vater die Grödner A2-
Mannschaft trainiert, tausche ich mich 
mit ihm natürlich noch mehr über Trai-
ningsmethoden, Taktiken und Tech-
niken aus. Und jedes Mal, wenn ich 
zuhause zu Besuch bin, mach ich na-
türlich einen Abstecher ins Pranives-
Stadion in Wolkenstein«, so der Rung-
gaditscher, von dem wir sicher noch 
viel hören und lesen werden.
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ERWACHSEN WERDEN

»Kinder gehen oft bis an die Grenze 
und suchen im Heranwachsen ver-
stärkt die Auseinandersetzung mit den 
Eltern«, hat der Sozialpädagoge Rainer 
Hoffmann in seinem Vortrag zum The-
ma »Pubertät, wenn Eltern schwierig 
werden« Ende September in Seis er-
klärt. Dem Kinder- und Jugend-
psychotherapeuten, Leiter der Sucht-
beratungsstelle Bad Reichenhall ging 
es in seinen Ausführungen vor allem 
darum, Eltern zu ermutigen und darü-
ber zu informieren, wie sie ihre Kinder 
bei der Bewältigung pubertärer Aufga-
ben und einem verantwortungsbe-
wussten Umgang mit Suchtmitteln un-
terstützen können. 85 Prozent der 
Kinder würden ohne Probleme gesund 
groß, weshalb es keinen Grund zur 
Panik gebe. In der Pubertät würden 
sich die Kinder jedoch in die Eigen-
ständigkeit verabschieden, was nicht 
ohne Reibung vonstatten geht. »Die 
Pubertät ist die sensible Phase zur 
Entstehung von Sucht«, so Hoffmann. 

Jugend nicht egal
Die Suchtproblematik wird laut Hoff-
mann oft tabuisiert und kaum themati-
siert. Doch sei vor allem Prävention 
wichtig. Zu achten sei dabei auf die 
Besonderheit des Kindes, die Beson-
derheit der Paarbeziehung, die Situa-
tion der Familie und die Veränderungs-
dynamik, denn »es gibt keine 
Veränderung, die nicht andere tan-
giert«. Der Spannungsbogen bei der 
Ablöse sei groß. Auseinandersetzung 
und Reibung defi nierte Psychothera-
peut Hoffmann in seinem Vortrag als 
Zeichen von Liebe und erinnerte die 
anwesenden Eltern daran, stets die El-
ternebene zu wahren und sich nicht 
auf die gleiche Stufe wie die Kinder zu 
stellen. »Wir sollten unseren Kindern 
zeigen, dass es nicht egal ist, was sie 
tun und wie sie nachhause kommen. 
Ich bin meinen Eltern was wert, ist die 
Botschaft«, so Hoffmann. Wichtig sei, 
den emotionalen Kontakt zum Kind zu 
halten und offen über Gefühle zu spre-
chen.

(V.l.n.r.) Kinder- und Jugendpsychotherapeut 

Rainer Hoffmann und die Selbsthilfegruppenlei-

ter Frieda Mahlknecht, Giorgio Rovere, Peter 

Stockner und Franz Mahlknecht vom Alko-

holkrankenverband Südtirol Foto (ea)

Der Informationsabend war vom Alko-
holkrankenverband Südtirol organi-
siert und vom Bildungsausschuss Seis 
sowie den Gemeinden Kastelruth und 
Völs am Schlern mitgetragen worden. 

(ea)

JUGENDRÄUME

Am 16. Oktober startete mit dem 
Infoabend »Risiko Jugendraum« in 
Seis die Vortragsreihe zum Pro-
jekt »Erwachsen werden« im
Schlerngebiet, das in Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden Völs 
und Kastelruth, dem Sozialspren-
gel Salten-Schlern und der Mit-
telschule Kastelruth organisiert 
wird.
Dieser Abend wurde bewusst im Ju-
gendraum WG in Seis ausgetragen, 
um allen die Anfahrt zu erleichtern, da 
sich Seis als zentraler Sammelpunkt 
anbietet. Das wurde aber nicht von 
vielen so wahrgenommen, denn es 
fanden nur fünf Frauen den Weg zu 
uns in den Jugendraum, um unserem 
Vortrag beizuwohnen. 
Erstaunlich hoch hingegen war die An-
wesenheitszahl der Jugendlichen un-
ter den Besuchern, die sich mit
vollem Elan an der anschließenden 

Risiko Jugendraum contra Vertrauen Jugendraum
Diskussion beteiligten. Es wurde über 
die Risiken, Handhabungen und all-
gemeinen Projekte in den einzelnen 
Jugendräumen gesprochen und es 
gab ganz viel Zeit für Fragen und Klar-
stellungen.
Für die Anwesenden war dies sicher-
lich der ideale Ort, um ihren Gedan-
ken, Ängsten und Sorgen freien Lauf 
zu lassen und eine Antwort auf alle 
Fragen zu bekommen. Zu unserer 
Freude fand auch das eine oder ande-
re Lob seinen Platz und somit konnte 
am Ende dieses Abends jeder um eini-
ge Infos reicher und um einige Vorur-
teile ärmer den Heimweg antreten.
Aufgrund der wenigen Besucher stellt 
sich uns nun die Frage, warum wir 
nicht mehr Leute mit diesem Thema 
erreichen konnten. Dieser Infoabend 
wurde im letzten Jahr von den Eltern 
pubertierender Jugendlicher aus-
drücklich gewünscht und traf unseren 

Erfahrungen nach auch genau den 
Punkt, wenn es um den Erstkontakt 
mit dem Jugendraum vieler besorgter 
Eltern geht.
Wir denken darüber nach, ob wir viel-
leicht, Thema verfehlt haben: Werden 
unsere Jugendräume eigentlich nicht 
mehr als Gefahrenzone gesehen? 
Sind Eltern doch nicht so besorgt, 
wenn sie ihre Kinder in der Obhut der 
Jugendräume wissen? Werden das 
Umfeld und das Geschehen in den Ju-
gendräumen und um die Jugendräu-
me doch nicht mehr als so schädlich 
bzw. gefährlich für die jungen Besu-
cher empfunden?
Wenn das so ist, möchten wir uns für 
das entgegengebrachte Vertrauen be-
danken, das sie unserer Arbeit und 
den Jugendräumen schenken. Somit 
muss auch in unseren Köpfen dieser 
Umschwung stattfi nden und den 
Abend könnte man anstatt »Risiko
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Jugendraum« mit »Vertrauen Jugend-
raum« betiteln, welcher diesen men-
talen Umbruch untermauern soll. 
Wenn wir genauer hinsehen, merken 
wir, dass dies auch von den hohen Be-
sucherzahlen, hauptsächlich in Seis 
und Völs, bestätigt wird. Besonders 
jetzt in der Schulzeit fi nden wieder 
viele junge Besucher den Weg zu uns 
in die Jugendräume.
Es freut uns, dass die Jugendräume 
und wir als zusätzliche »Wegbegleiter« 
auf dem Weg zum »jugendlich sein« 

oder erwachsen werden, einen Bei-
trag leisten dürfen und dies auch von 
den Beteiligten so anerkannt wird.
Rückblickend stellen wir fest, dass 
sich dieser Abend, in einer kleinen, 
aber überaus feinen Diskussionsrunde 
als sehr wertvoll herauskristallisiert. 
Ein Umdenken hat stattgefunden und 
wir werden diesen Moment nutzen 
und unseren Kurs ändern – in Rich-
tung Vertrauen - Vertrauensarbeit stär-
ken, bei den Jugendlichen als auch bei 
deren Eltern! Die Jugendarbeiter

Jugendraum
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Töpfern! Diese alte Kunst wurde am 
24. Oktober beim Gitschntreff im Ju-

Töpfern im Allesclub
gendraum Allesclub zum Leben er-
weckt. Fünf Mädchen beteiligten sich 
kreativ am Angebot der Jugendarbei-
terinnen und lernten zusammen mit 
Roland Malfertheiner dieses Kunst-
werk kennen. 
Der Nachmittag begann mit einer eif-
rigen Motivsuche und nach hilfreichen 
Erklärungen und dem Studium der 
einzelnen Motive konnte endlich am 
Ton »Hand angelegt« werden. 
In dieser unterhaltsamen Gitschenrun-
de wurde über den Alltag geplaudert, 
wurden kleine Geheimnisse ausge-

tauscht und viel gelacht. Jede konnte 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen, Er-
gebnisse konnten sich sehenlassen: 
Wunderschöne Mandalas aus Ton-
scheiben, die je nach Geschmack ver-
schieden gestaltet worden sind.
Im Dezember treffen wir uns am 
Mittwoch, dem 19. Dezember, um 
15 Uhr zum Last-Minute-Weih-
nachtsgeschenk basteln.

Anmelden könnt ihr euch bis am 
Tag vorher unter 333 1453929 oder 
via E-Mail: nadia@jugendbude.it.

KVW ORTSGRUPPE KASTELRUTH

An einem klaren Septembertag fuhr 
eine Gruppe von 23 Mitgliedern und 
Interessierten nach Laas. Während 
der Fahrt durchs Eisacktal, vorbei an 
Sigmundskron und durch den Vinsch-
gau, erzählte uns Bruno Mayrl histo-
rische und andere interessante Bege-
benheiten.
In Laas wurden wir von Franz Waldner 
empfangen welcher uns anhand einer 
Großbilddiaschau die Geschichte des 
Laaser Marmors, des Abbaus in den 
Brüchen auf 1550 bis 2350 Metern 
Höhe und der internationalen Verwen-
dung des Marmors in der Bildhauer-
kunst und Architektur sehr deutlich 
erklärte. Er führte uns in die Marmor-
werkstätte der Bildhauer, wo es viel 
zum Staunen gab. Die kunsthand-
werkliche Bearbeitung des Marmors, 
aber auch die schön gearbeiteten 
Grabsteine am Friedhof gefi elen uns 
sehr. Sehr interessant waren auch die 
Ausführungen von Herrn Waldner über 
den romanischen Teil der Pfarrkirche, 

Kulturfahrt nach Laas zur Marmorführung

welche dem heiligen Johannes ge-
weiht ist.

Nach einem guten Mittagessen im 
Gasthof »Zur Sonne« führte uns Nadia, 
eine gebürtige Laaserin auf den Loret-
zerboden oberhalb des Dorfes. Wun-
derschön war der herrliche Ausblick 
auf die Vinschger Bergwelt und das 
weite Tal. Auf dem Rückweg erfrisch-

ten wir uns an der berühmten Schwe-
felquelle. Weiter ging es mit dem Rei-
sebus Goller nach Tschengls, wo uns 
in der Burg der Wirt Karl Perfl er, ein 
Natur- und Landschaftsführer, mit sei-
nem Wissen über die Burggeschichte 
und anderen Erklärungen begeisterte.
Dieser schöne und lehrreiche Tag wird 
wohl allen Teilnehmern in guter Erinne-
rung bleiben.
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BEZIRKSGEMEINSCHAFT SALTEN SCHLERN

Zahlreiche Vertreter der Mit-
gliedsgemeinden der Bezirksge-
meinschaft Salten-Schlern sowie 
der Bezirksgemeinschaften Südti-
rols konnte Präsident Albin Kofl er 
bei der Vorstellung der Nachhal-
tigkeitsstudie des Abfallsammel- 
und Tarifsystems, die vom Amt für 
europäische Integration fi nanziert 
wird, in der Bezirksgemeinschaft 
Salten-Schlern begrüßen.
Kostenwahrheit und das Ausloten der 
Grenzen der Wirtschaftlichkeit in der 
Abfallbewirtschaftung soll laut Kofl er 
das Ziel dieser Studie sein, und zwar 
nicht nur in der Bezirksgemeinschaft 
Salten-Schlern, sondern das Abfallbe-
wirtschaftungssystem Südtirols als 
Ganzes soll in dieser Hinsicht unter die 
Lupe genommen werden, um gemein-
same Visionen für die Abfallbewirt-
schaftung Südtirols zu erarbeiten.
Das Gesamtabfallaufkommen liegt in 
der Bezirksgemeinschaft Salten-
Schlern mit 340 kg/Kopf unter dem 
mitteleuropäischen Durchschnitt. Dies 
zeigen die Daten, die im Zuge der
Pilotstudie »Nachhaltigkeitsbewertung 
des Abfallbewirtschaftungssystems 
der Bezirksgemeinschaft Salten-
Schlern« vom Umweltberatungsbüro 
SYNECO und dem Institut für Abfall-
wirtschaft der Universität für Boden-
kultur Wien erarbeitet und am 7. No-
vember in der Bezirksgemeinschaft 
Salten-Schlern von Dr. Rupert Rosa-
nelli und Dipl.-Ing. Elisabeth Leiter vor-
gestellt wurden.
Eine vergleichende Analyse der Müll-
gebühren mit dem Restmüllaufkom-
men hat verdeutlicht, dass die Rest-
müllmenge nicht alleine von der Höhe 
der Gebühren abhängig ist, sondern 
dass auch andere Faktoren wie bei-
spielsweise die Nähe zum Sammel-
system oder die Abholfrequenz mit 
eine Rolle spielen. So sind in einigen 
Gemeinden trotz verhältnismäßig ge-
ringer Abfallgebühren die produzierten 
Müllmengen mitunter am geringsten 
und umgekehrt. 
Eine Datenanalyse über die zeitliche 
Entwicklung hat ergeben, dass das 
gesamte Abfallaufkommen zwar auch 
in der Bezirksgemeinschaft Salten-
Schlern gestiegen ist. Aufgrund der 

Nachhaltigkeitsstudie des Abfallsammel- und Tarifsystems 
verstärkten getrennten Sammlung 
sind die erhöhten Mengen jedoch auf 
die getrennt gesammelten Wertstoffe 
und den getrennt gesammelten Bio-
müll zu verbuchen, während die Men-
ge an Restmüll zwischen 2008 und 
2009 von 146 kg/Kopf auf 140 kg/
Kopf gesunken ist. 
Diese positive Entwicklung der ge-
trennten Sammlung ist in erster Linie 
den zahlreichen Recyclinghöfen zu 
verdanken, die im Gegensatz zu den 
Glocken Wertstoffe mit geringem Ver-
schmutzungsgrad erfassen. Dies wirkt 
sich schließlich auch in ökonomischer 
Hinsicht positiv aus, da die Wertstoffe 
zu einem höheren Preis verkauft wer-
den können.

Partizipation als Grundprinzip einer 
konsensorientierten Bewertung

Aufbauend auf der Datenanalyse wur-
de das derzeitige Abfallbewirtschaf-
tungssystem nach ökologischen, öko-
nomischen und sozialen Kriterien 
untersucht. Hierzu wurden im Vorfeld 
zwei Workshops mit den Umweltrefe-
renten, den im Abfallbereich tätigen 
Gemeindebediensteten sowie dem lo-
kal tätigen Abfallentsorger durchge-
führt, um bei der Analyse die lokalen 
Bedürfnisse möglichst zu berücksich-
tigen. Szenarien mit verschiedenen 
Zielhierarchien, nämlich »mehr Tren-
nen« und »weniger Trennen« wurden 
simuliert, um Antworten darauf geben 
zu können, welcher fi nanzielle und lo-
gistische Aufwand im Verhältnis zu 
den positiven ökologischen Auswir-
kungen steht und wo beispielsweise 
das Trennsystem an seine technischen 
und ökonomischen Grenzen stößt. 

Verbesserungspotenziale in den 
Bereichen Biomüll, Grünschnitt, 
Kunststoff und Sperrmüll

Das derzeitige Abfallbewirtschaftungs-
system der Bezirksgemeinschaft Sal-
ten-Schlern entspricht in vielerlei Hin-
sicht den Nachhaltigkeitskriterien. Zur 
Erhöhung der Nachhaltigkeit werden 
noch folgende Schritte empfohlen: Er-
höhung der Recyclingrate von Biomüll 
auf mindestens 40 bis 60 %, Verwer-
tung des Grünschnitts innerhalb des 
Landes, Wiederverwendung und Ver-

wertung des Sperrmülls sowie Entfer-
nung der Glocken bis auf wenige ent-
legene Gebiete. All diese Maßnahmen 
würden insbesondere die ökolo-
gischen Auswirkungen verbessern. 
Nur im Bereich des Sperrmülls ist für 
die Maßnahmen zur Wiederverwen-
dung (Re-use) mit verhältnismäßig ho-
hen Kosten zu rechnen. Diese stehen 
aber im Verhältnis zu den positiven 
Auswirkungen auf die Gesellschaft 
und Umwelt.

SALTEN SCHLERN

Ausweitung der Analyse auf das 
Gesamtabfallbewirtschaftungs-
system Südtirol.
Aufbauend auf der Pilotstudie sollen 
nun das Abfallbewirtschaftungssys-
tem Südtirols als Ganzes untersucht 
werden und gemeinsam mit allen Be-
zirksgemeinschaften ein Ziel- und Kri-
teriensystem, eine gemeinsame Vision 
für die Abfallbewirtschaftung Südtirols 
erarbeitet werden. Die politischen und 
funktionalen Entscheidungsträger der 
entsorgungspfl ichtigen Körperschaf-
ten sollen zum einen einen Leitfaden 
erhalten, um das Abfallwirtschaftssys-
tem nach klaren Wertfaktoren und be-
gründeten Prioritäten korrigieren, wei-
terentwickeln und steuern zu können. 
Zum anderen sollen im Zuge von eini-
gen Fallstudien konkrete Maßnahmen-
kataloge geliefert werden.
Ziel des Projektes besteht außerdem 
darin, eine EDV-Plattform zu schaffen, 
welche laufend mit den aktuellen Da-
ten des Abfallaufkommens, der Ge-
bühren sowie Kosten aller Gemeinden 
gespeist werden soll. Damit soll ein 
südtirolweites Monitoring ermöglicht 
werden, welches neben den aufkom-
menden Mengen der verschiedenen 
Abfallarten aller Bezirke, auch die öko-
logischen und ökonomischen Auswir-
kungen der Abfallbewirtschaftung als 

Vertreter der Mitgliedsgemeinden
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Ganzes darstellen und überwachen 
soll. Zudem werden in der EDV-Platt-
form Benchmarks eingearbeitet, so-
dass die Plattform als Benchmark-Ins-
trument Anwendung fi nden kann. Die 

Prozesse und Flüsse der Abfallbewirt-
schaftung zwischen den Bezirksge-
meinschaften bzw. den Gemeinden 
sollen untereinander verglichen wer-
den können, um jene zu identifi zieren, 

welche aus Nachhaltigkeitskriterien 
am vorteilhaftesten sind und an wel-
chen man sich im Sinne einer fl ächen-
deckenden nachhaltigen Abfallbewirt-
schaftung orientieren soll. 

WEISSES KREUZ SEIS

»Übung macht den Meister«, lautet ein 
altes Sprichwort. Das Sprichwort mag 
zwar alt sein, der Inhalt ist aber aktu-
eller denn je. In allen Lebensbereichen 
ist eine zunehmende Spezialisierung 
auszumachen und so auch beim Wei-
ßen Kreuz. War in den Anfangsjahren 
noch ein kurzer Erste-Hilfe-Kurs aus-
reichend, um auf einem Rettungswa-
gen Dienst versehen zu dürfen, so sind 
mittlerweile 450 Stunden an Ausbil-
dung gesetzlich vorgeschrieben. Die 
Bedienung des automatischen exter-
nen Defi brillators erfordert eine anfäng-
liche Prüfung und eine jährliche Rezer-
tifi zierung. Also sind ständiges Lernen 
und Üben beim Weißen Kreuz ange-
sagt. Allerdings lassen sich z. B. Reani-
mationsmaßnahmen nicht an lebenden 

Unterstützung durch die Hans & Paula Steger-Stiftung

Personen üben, sodass hierfür Pup-
pen notwendig sind. Diese Puppen 
gibt es für alle Lebensalter, damit man 
sich auf die jeweiligen anatomischen 
Besonderheiten einstellen kann. Das 
Weiße Kreuz Seis war bereits im Besitz 
einer »Erwachsenen-Puppe«. Die 
Säuglings- und Kinder-reanimation 
konnte allerdings nicht adäquat geübt 
werden. Dank der Unterstützung durch 
die Hans & Paula Steger-Stiftung ON-

LUS wurde dies geändert. Der wissen-
schaftliche Beirat der Stiftung hat sich 
entschlossen, einem Antrag der Sekti-
on Seis des Weißen Kreuzes stattzu-
geben und den Ankauf von je einer 
Säuglings- und Kinderpuppe zu unter-
stützen. Nachdem – wie in den Medien 
bereits berichtet wurde – die öffent-
liche Hand an verschiedenen Stellen 
Einsparungen vornimmt, wären solche 
Anschaffungen, die indirekt der ganzen 
Bevölkerung zugutekommen, ohne die 
Unterstützung durch Spender wie
die der Hans & Paula Steger-Stiftung
ONLUS, unmöglich.
Für diese Hilfe möchten sich alle frei-
willigen und ehrenamtlichen Helfer 
der Sektion Seis des Weißen Kreuzes 
auf das Herzlichste bedanken!

Mitglied zahlt im Ausland keine Rettungskosten
Alle Jahre wieder ... kann die Jah-
resmitgliedschaft beim Landes-
rettungsverein erneuert oder neu 
gemacht werden. Heuer wirbt das 
Weiße Kreuz erstmals mit einem 
besonders attraktiven Teilange-
bot: Es übernimmt die gesamten 
Rettungskosten im Ausland.
Das Weiße Kreuz übernimmt für seine 
Mitglieder (weltweit) die gesamten
Kosten für Rettungsaktionen und Ver-
legungen eines Patienten im Ausland 
und die Kosten für Suche und Ber-
gung bei Unfall, Berg- und Seenot im 
Ausland bis zu 40.000 Euro. Dabei 
spielt es keine Rolle, welches Ret-
tungsmittel zum Einsatz kommt, 
gleichgültig, ob Rettungswagen, Hub-
schrauber oder Rettungsboot, jedes 
für die Rettung der Mitglieder notwen-
dige Mittel ist inbegriffen.
Für die Mitglieder »Weltweit« wurden 
hiermit die Leistungen um einen wich-
tigen Baustein erweitert. Aus eigener 
Erfahrung: Denn es kommt vor, dass 

Darauf ist Verlass!

WERDE MITGLIED 2013

Mitglieder des Weißen Kreuzes mit im 
Ausland angefallenen, hohen Ret-
tungskosten konfrontiert wurden, da 
sie sich vorher nicht abgesichert hat-
ten. Leider übernehmen nicht alle ge-
setzlichen Gesundheitsstrukturen, be-
sonders jene in nicht-europäischen 
Ländern, die Kosten für Rettungsakti-
onen.
Mit diesen Strukturen bestehen im Re-
gelfall keine staatlichen Konventionen. 
Nun bietet das Weiße Kreuz eine kon-
krete Lösung für solche Fälle an: eine 
zusätzliche Absicherung gegenüber 
Rettungskosten im Ausland.
Das ist ein besonders für reisende, 
sportlich aktive oder oft im Ausland 
verweilende Südtiroler/-innen ein sehr 
attraktives Angebot, das hier zu Lande 
und bisher so noch nicht angeboten 
werden konnte. 
Aber das ist nicht der einzige Vorteil: 
Die Jahresmitglieder »Weltweit« genie-
ßen alle Vorteile des bisher angebote-
nen weltweiten Rückholdienstes. 
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FORSTSTATION KASTELRUTH

Über zehn Jahre haben sich das 
Forstinspektorat Brixen und die 
Gemeinde bemüht, um in Kastel-
ruth eine geeignete Bleibe für die 
Forststation zu fi nden. Bei einer 
Feier am 16. November konnte der 
neue Sitz der Förster seiner Be-
stimmung übergeben werden.
»Gar einige Jahre hat es gedauert, bis 
die Gemeinde und das Forstinspekto-
rat Brixen für die Forststation Kastel-
ruth eine geeignete Bleibe gefunden 
haben. Deshalb sind wir jetzt froh, 
dass die letzte der fünf Forststationen 
des Inspektorates Brixen, hier in die-
sem Neubau mitten im Zentrum gut 
untergebracht ist«, meinte Amtsdirek-
tor Georg Mitterrutzner bei der Einwei-
hungsfeier. Auf 180 Quadratmetern ist 
Platz für zehn Arbeitsplätze. Derzeit ist 
die Behörde mit sieben Förstern, dem 
Vor-arbeiter der Forstbediensteten für 
das Gebiet Seiser Alm und Naturpark
Schlern Rosengarten sowie zwei 

Neuer Arbeitsplatz für die Förster

Schutzgebietsbetreuern besetzt. Auch 
in der darunterliegenden Tiefgarage 
gibt es Plätze für die Dienstautos und 
einen Raum für kleinere Maschinen 
und Werkzeug.
Die Arbeiten an der mit viel Holz und 
Glas errichteten Forststation, wurden 
ausnahmslos von Firmen aus dem Ge-
meindegebiet ausgeführt. Das dazu 
verwendete Holz kommt aus den ein-
heimischen Wäldern. »Das Gebäude 
ist ein Klimahaus »B«, doch ich wün-

sche allen, die hier arbeiten ein Ar-
beitsklima »A«. Dann geht alles leich-
ter, auch zum Wohle der Bevölkerung 
und der heimischen Waldwirtschaft«, 
meinte Amtsdirektor Mitterrutzner am 
Ende seiner Eröffnungsrede.
»Für die Gemeinde und die Bevölkerung 
ist es ein großer Vorteil, wenn der Dienst 
der Forstbehörde dezentral angeboten 
werden kann, wie hier in Kastelruth. So 
muss etwa für Genehmigungen nicht 
immer nach Brixen gefahren werden. 
Deshalb sehe ich hier heute bei dieser 
Einweihungsfeier also durchwegs zu-
friedene Gesichter«, meinte Landes-
hauptmann Luis Durnwalder. 
Dekan Franz Pixner segnete die Räu-
me und sprach in seinem Gebet einen 
Dank aus für die schöne Natur von der 
wir umgeben sind. Gleichzeitig mahnte 
er auch, die Schöpfung zu schützen 
und zu pfl egen.
Die Forststation Kastelruth wird vom 
Stationsleiter Martin Schrott geleitet 
und gehört gebietsmäßig zum Forstin-
spektorat Brixen (Amtsdirektor Georg 
Mitterrutzner). Betreut werden von der 
Forststation Kastelruth die Gemeinden 
Völs am Schlern und Kastelruth. (bp)

Die neue Forststation im Zentrum von Kastelruth

V.l.: Landeshauptmann Luis Durnwalder, Amts-

direktor Georg Mitterrutzner, Stationsleiter

Martin Schrott und Michael Eppacher

V.l.: Bürgermeister Andreas Colli, Amtsdirektor 

Georg Mitterrutzner, Landeshauptmann Luis 

Durnwalder u. Bürgermeister Arno Kompatscher

Das bedeutet, dass sie das Weiße 
Kreuz bei schwerem Unfall oder 
Krankheit schnell, professionell und 
kostenlos nachhause begleitet.
Zudem sind in dem Paket auch meh-
rere kostenlose Vorteile der Standard-
Mitgliedschaft »Südtirol« inbegriffen, 
die da sind:
Sechs Krankentransporte zu Ge-
sundheitsstrukturen und Altenheimen 
in Südtirol, die die öffentliche Hand 
nicht übernimmt, ab dem sechsten 
durchgeführten Transport: 20% der 

Kosten der gefahrenen Kilometer, bei 
Transporten außerhalb der Provinz: die 
Hälfte der Kosten der gefahrenen Kilo-
meter, das Ticket für gerechtfertigte 
Flugrettungseinsätze, ein Erste-Hil-
fe-Grundkurs, die Anschlussge-
bühren des neuen Mobil- oder des 
Hausnotrufs (nicht die Monatsgebühr) 
und das Stimmrecht bei den Vollver-
sammlungen laut WK-Satzung.
Was kostet dieses umfassende Si-
cherheitspfl aster? Für die weltweite 
Jahresmitgliedschaft mit dem neuen 

Rettungsangebot sind 60 Euro für Ein-
zelpersonen und 98 Euro für die ganze 
Familie zu zahlen, die Mitgliedschaft 
»Südtirol« mit ihren oben genannten 
sieben Vorteilen kostet 25 Euro bzw. 
45 Euro für die Familie.
Einzige Voraussetzung für die Mitglied-
schaften ist der ständige Wohnsitz in 
Südtirol. Weitere Informationen erhält 
man auf der Homepage www.wk-cb.
bz.it über 0471 444 310/313 oder im 
nächsten Sektionssitz des Weißen 
Kreuzes. 
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TIPPS VON DER VERBRAUCHERZENTRALE

Vater Staat bietet bereits seit Jah-
ren die Möglichkeit, einen Teil der 
Investitionen für Sanierungsar-
beiten von der Einkommenssteuer 
abzuziehen. Zahlreiche Konsu-
menten sind jedoch verunsichert 
und kapitulieren bereits, bevor sie 
mit der eigentlichen Datensamm-
lung begonnen haben. Schuld da-
ran sind ständige Änderungen und 
nicht zuletzt Fehlinformationen, 
die die Runde machen. Die Ver-
braucherzentrale verschafft den 
verunsicherten Konsumenten ei-
nen Überblick über die derzeitige 
Situation, und gibt Tipps, worauf 
zu achten ist.
Im Jahre 1998 wurde der Steuerabzug 
für Sanierungsarbeiten eingeführt, ur-
sprünglich für 1 Jahr. Nun sind wir im 
Jahre 2012 und haben immer noch die 
Möglichkeit, den Steuerabzug für Aus-
gaben für Wiedergewinnungsarbeiten 
zu erhalten. 
Nichts geändert hat sich an der 
Grundvoraussetzung: wer keine Steu-
ern bezahlt, kann auch nichts abset-
zen. Somit ist der allererste Schritt, 
sich über die eigene Steuerschuld 
(IRPEF) Klarheit zu verschaffen.
Mittels der so genannten Aufschwung-
verordnung (»Decreto sviluppo«) wur-
de am 14. Mai 2011 die bis dato
obligatorische Meldung an das
Steuerbearbeitungszentrum in Pesca-
ra abgeschafft. Somit muss vor Bau-
beginn kein Gesuch mehr gemacht 
werden. Aber Achtung: nicht abge-
schafft wurde hingegen die Pfl icht, vor 
Baubeginn einen Einschreibebrief an 
die zuständige Sanitätseinheit zu rich-

Verbraucherzentrale verschafft Überblick 
50 Prozent Steuerabzug für Sanierungsarbeiten

ten. In Südtirol ist dies das Arbeitsin-
spektorat in Bozen. Dieses Einschrei-
ben ist jedoch nur für jene Arbeiten 
erforderlich, für welche der Gesetzge-
ber eine Vorab-Meldung (notifi ca preli-
minare) bezüglich der Arbeitssicher-
heit auf Baustellen vorsieht. Dies sollte 
im Einzelfall im Detail geklärt werden, 
da eine fehlende Meldung zum Aus-
schluss des Steuerabzuges führt.
Mit 25. Juni 2012 wurde der Steuerab-
zug bis zum 30. Juni 2013 von 36% 
auf 50% angehoben. Im selben Zuge 
wurde auch die Obergrenze für die an-
erkannten Kosten von 48.000 Euro auf 
96.000 Euro erhöht. Aufgrund dieser 
Tatsache ist zu berücksichtigen, dass 
bei einem Gesamtbetrag der durchge-
führten Arbeiten von 51.645,68 Euro 
dem Steuerdienstzentrum zusätzlich 
ein Bericht eines befähigten Techni-
kers (z.B. Architekt, Geometer, Bauin-
genieur) über die Ausführung der Ar-
beiten zu übermitteln ist.
Ein weiteres wichtiges Kriterium, um in 
den Genuss des Steuerabzuges zu 
kommen, ist die ordnungsgemäße Be-
zahlung der Rechnungen. Die Zahlung 
darf ausschließlich mittels Banküber-
weisung erfolgen. Dies kann entweder 
am Bankschalter oder bei einigen 
Banken auch online mithilfe eines ei-
genen Vordruckes erfolgen. Auf der 
Überweisung müssen der Zahlungs-
grund (Rechnungsdaten, Gesetz) die 
Daten des Gesuchstellers und der Fir-
ma (Steuernummer, Mehrwertsteuer-
nummer) angegeben werden. Zudem 
gilt generell: die Person, welche in den 
Rechnungen aufscheint, muss auch 
jene Person sein, welche die Rech-

nungen bezahlt und somit in den Ge-
nuss des Steuerabzuges kommt.
Weiters ist zu beachten, dass sowohl 
die Überweisungsbelege als auch die 
Rechnungen und Steuerquittungen, 
sowie alle anderen erforderlichen Mel-
dungen für eine eventuelle Kontrolle 
aufbewahrt werden müssen.
Ein Verstoß gegen die Bestimmungen 
über den Arbeitsschutz und gegen die 
Arbeitssicherheit auf der Baustelle, so-
wie gegen die Bestimmungen über
die Sozialabgaben, stellt einen Aus-
schlussgrund dar. Daher sollte man 
sich vorab vergewissern, dass sämt-
liche erforderlichen Maßnahmen ge-
troffen wurden (z. B. Ersatzerklärung 
Sozialbeiträge, DURC, Erklärung über 
Einhaltung Sicherheitsbestimmungen, 
…).
Um den Steuerabzug schlussendlich 
auch tatsächlich nutzen zu können, 
müssen die gebäudespezifi schen Da-
ten sowie die ordnungsgemäß bezahl-
ten Rechnungen der nächsten Steuer-
erklärung beigelegt werden.
Ebenso Vorsicht geboten ist bei der 
Anwendung der verminderten Mehr-
wertsteuersätze im Zusammenhang 
mit Wohngebäuden. Generell gilt, dass 
für Instandhaltungsarbeiten der ver-
minderte Mehrwertsteuersatz im Aus-
maß von 10% zur Anwendung kommt. 
Wobei in diesem Zusammenhang bei 
der Verwendung von so genannten 
bedeutenden Gütern (z. B. Heizkessel, 
Aufzüge, Fenster und Türen, sanitäre 
Anlagen, Sicherheitsanlagen, …) da-
rauf zu achten ist, dass diese nicht 
mehr als 50% des Entgeltes über-
schreiten. Sollte diese Schwelle über-
schritten werden, so darf auf das 
2-Fache der Lohnkosten der vermin-
derte Mehrwertsteuersatz (10%) an-
gewandt und die Restsumme muss 
dem Mehrwertsteuersatz von 21% un-
terworfen werden.
Beispiel zum besseren Verständ-
nis: Gesamtkosten für den Einbau 
eines Heizkessels 17.000 Euro, davon 
sind 5.000 Euro Lohnkosten und 
12.000 Euro Kosten für den Heizkes-
sel. Da die Kosten für den Heizkessel 
mehr als 50% der Kosten ausmachen, 

Arbeitsbekleidung, Baggerschläuche,
Elektrowerkzeuge, Farben, Klebstoffe,
Wald, + Gartenartikel, Haushaltsartikel,
Hochdruckreiniger, Kugellager, Keilriemen,
Öle, Lösungsmittel, Stromaggregate

Eisenwaren - ferramenta
Föstelweg 18 Via Föstl
39040 Kastelruth - Castelrotto (BZ)
Tel. 0471 711 141 - platho4@dnet.it

Telfen-Lanzin 57
39040 Kastelruth – Castelrotto (BZ)
Tel. 0471 711 141 
inbusferrum@gmail.com
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muss hier wie folgt vorgegangen wer-
den: 2-Fache der Lohnkosten entspricht 
10.000 Euro, welche nun mit dem ver-
minderten Mehrwertsteuersatz von
10 Prozent verrechnet werden können, 
der Rest, also 7.000 Euro, unterliegt 
dem Regelsatz von 21 Prozent.
Um bei Wiedergewinnungsarbeiten in 
den Genuss des verminderten Mehr-
wertsteuersatzes zu kommen, muss 
ein Werkvertrag erstellt werden. Au-
ßerdem muss aus den Rechnungen 
die Rechtsquelle für den verminderten 
Mehrwertsteuersatz hervorgehen; 
ebenso müssen die Eckdaten der 
Wiedergewinnungsarbeiten angeführt 
werden. Damit der Handwerker den 
verminderten Mehrwertsteuersatz an-
wenden kann, muss ihm eine Erklä-
rung sowie eine Kopie der Baugeneh-
migung oder eine Bescheinigung der 
Gemeinde über die Einstufung der 
Wiedergewinnungsarbeiten ausge-
händigt werden.
Weitere Infos zu den Mehrwertsteuer-
sätzen können direkt in der Agentur 
der Einnahmen eingeholt werden.

Welche Arbeiten werden steuerlich 
begünstigt?

Begünstigt sind grundsätzlich nur Ar-
beiten, die an Wohngebäuden oder 

Wohnungen durchgeführt werden. 
Gefördert werden außerordentliche
Instandhaltungsarbeiten (Arbeiten, die 
der Erneuerung und Verbesserung 
des Gebäudes dienen, wie Austausch 
der Fenster, Einbau einer Heizanlage, 
Errichtung von Umzäunungen usw.), 
Restaurierungs- und Sanierungsar-
beiten (gilt vor allem für Gebäude mit 
einem besonderen architektonischen 
oder historischen Wert), bauliche
Umgestaltung und andere förderungs-
würdige Bauarbeiten (wie z. B.
Arbeiten zur Energieeinsparung, zur 
Anpassung an diverse Sicherheitsbe-
stimmungen, …) und dergleichen. Bei 
Kondominien werden auch ordentliche 
Instandhaltungsarbeiten (Arbeiten, die 
zur Erhaltung des Gebäudes bzw. der 
technischen Anlagen dienen) geför-
dert. Einen Überblick über die ver-

schiedenen Sanierungsmaßnahmen 
und deren Absetzbarkeit gibt die
Broschüre »Agevolazioni e incentivi 
nell’edilizia« der Agentur der Einnah-
men.
Diese ist auf der Internetseite der 
Agentur der Einnahmen verfügbar 
(www.agenziaentrate.it).
Weitere Informationen sind im Infor-
mationsblatt der Verbraucherzentrale 
Südtirol »Förderungen im Baubereich« 
(www.verbraucherzentrale.it oder in 
Papierform im Hauptsitz und den Au-
ßenstellen) enthalten. Außerdem steht 
die technische Bauberatung der VZS 
jeweils dienstags von 9 bis 12 und
14 bis 17 Uhr telefonisch unter 0471 
301 430 zur Verfügung. Es können 
auch persönliche Fachberatungen 
vereinbart werden (Anmeldung erfor-
derlich!). 

Besuchen Sie uns auf facebook!
Möchten die aktuellen Informationen der Ver-
braucherzentrale direkt auf Ihrer persön-
lichen Seite mit Neuigkeiten lesen? Besuchen 

Sie uns auf www.facebook.com/vzs.ctcu, und klicken Sie auf »gefällt 
mir«.
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Böden

Ich steh drauf!

Kampill-Center | Innsbruckerstraße 29 | 1. Stock | Bozen | Tel. 0471 051 573
www.lobis.biz

Bei der Verlegung von Fliesen greifen wir
vorwiegend auf Feinsteinzeug zurück. Dieses
verbindet die Optik eines Natursteins mit
den praktischen Eigenschaften von Fliesen.
Damit erhalten Sie Spitzenqualität zu einem
fairen Preis.

Lobis Böden ist ein Synonym für 
höchste Qualität am Bau. 2006 
vom Rittner Paul Lobis und der 
Sarnerin Marlene Moser gegrün-
det, plant, berät, verkauft und ver-
legt das 20-köpfi ge Team heute 
Böden aller Art.

Paul Lobis ist ein ambitionierter Jung-
unternehmer, der seine Arbeit als Be-
rufung versteht. »Mir gefi el schon im-

Bauen auf starken Böden! PR-BERICHT SCHWERPUNKT FLIESEN

mer die Herausforderung, aus einer 
Baustelle edle, hochwertige und wohl-
fühlende Wohnräume zu gestalten und 
diese nach neuester Technik zu bear-
beiten«, beantwortet Lobis die Frage 
nach der Faszination seiner Arbeit. 
Von seinem Ehrgeiz angetrieben, ge-
lang es den beiden innerhalb von nur 
sechs Jahren, landesweit eines der 
führenden Bodenlege-Unternehmen 
zu werden.

Erst Holz dann auch Fliesen
Zu Beginn konzentrierte sich Lobis 
Böden auf die Planung und Verle-
gung von hochwertigen Holzböden. 
Durch erstklassige Materialien und 
eine termingerechte und einwand-
freie Ausführung der Arbeiten machte 
sich das Unternehmen schnell einen 
guten Namen. Lobis entschied nun, 
sein Angebot um ausgesuchte Natur-
steinfl iesen auszuweiten, um den 
Kundenwünschen besser gerecht 
werden zu können. Bei der Verlegung 
von Fliesen greift Lobis fast aus-
schließlich auf Feinsteinzeug zurück. 
Diese Art verbindet die Optik eines 
Natursteins mit den praktischen Ei-
genschaften von Fliesen. Der Kunde 
erhält damit Spitzenqualität zu einem 
fairen Preis.

Showroom für Holz und Stein

Ein Showroom für Holzböden war be-
reits am Firmensitz im Kampill-Center 
vorhanden. 2010 wurde ein angren-
zender zweiter Showroom eröffnet, in 
dem sich die Kunden über die vielfäl-
tigen Möglichkeiten beraten und von 
der besonderen Qualität der Natur-
steinfl iesen überzeugen können.
»Wichtig ist mir immer weiterzudenken 
und weiterzuentwickeln, stets das Op-
timum als Ziel zu haben«, erklärt Paul 
Lobis und betont, dass die ständige 
Aus- und Weiterbildung der Nährbo-
den für eine erfolgreiche Arbeit ist. Nur 
dadurch sind Innovationen wie das 
heuer patentierte Terrassenverlegesy-
stem LobiTEC erst möglich – ein wei-
terer Meilenstein in der noch jungen 
Unternehmensgeschichte.

Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.lobis.biz
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Schneeschuh-
wandern
in Südtirol

BÜCHER

Oswald Stimpfl  / Georg Oberrauch
Die 60 schönsten Touren

 
Schneeschuhwandern ist eine der be-
liebtesten Winteraktivitäten: Leicht zu 
erlernen, bietet es je nach persönlicher 
Vorliebe sportliche Herausforderung 
oder gemütliche Touren fernab vom 
Rummel an Skipiste und Lift. Die be-
geisterten Freizeitsportler Oswald 
Stimpfl  und Georg Oberrauch haben 
60 Wege durch Südtirols Schneeland-
schaft zusammengestellt: Vom Vin-
schgau bis ins Pustertal, vom Wipptal 
über die Dolomiten bis ins Südtiroler 
Unterland, mit Abstechern nach Nord-
tirol und ins Trentino.
Jede der Tourenbeschreibungen ent-
hält kompakte Angaben zu Gehzeit, 
Höhenunterschied, Schwierigkeits-
grad sowie Kartenausschnitte. Infor-
mationen zu Ausrüstung, Gehtechnik 
und Sicherheitsvorkehrungen und be-
sondere Einkehrtipps runden diesen 
Führer ab. Schneeschuhwandern in 
Südtirol gehört in die Tasche eines je-
den Wintersportlers!

Klingendes Land 
Die Musikkapelle Kastelruth im Sender Bozen

Am Samstag, dem 8. Dezember um 20.20 Uhr
und am Montag, dem 10. Dezember um 21.50 Uhr

im Fernsehprogramm des Senders Bozen

MEINE MEINUNG

Silvester-Feuerwerk?
Sparen – es gibt viele Vorstellungen 
davon. Wenn vorhandenes Geld für 
Vorhaben verwendet wird, die für die 
Dorfgemeinschaft von Nutzen sind 
oder notwendige Hilfe ermöglicht, 
kann das auch eine Form von Sparen 
sein.
Hier die Ideen bezüglich Silvester-Feu-
erwerk – es geht auch anders – die die 
Menschen bei Frau Christine Colli ab-
gegeben haben. Mein Dank an alle für 
ihren Beitrag und die Bereitschaft, Ver-
änderung zu ermöglichen.
-  Kostenlose öffentliche – offene – Toi-

letten
-  Unterstützung für den Vinzenzverein 

und Caritas
-  Errichtung eines schönen Steinbrun-

nens auf der Oberfl äche der Tiefga-
rage Dorf-Süd

-  Mehr Sträucher und Blumen auf der 
Grünfl äche der Tiefgarage Dorf-Süd

-  Silvester für Einheimische und Gäste 
mit Musik und einem kleinen Um-
trunk

-  Eine Familie oder mehrere Menschen 
in der Gemeinde unterstützen, die 
sich in einer Notlage befi nden

-  Weihnachtskonzerte der besonderen 
Art mit Tee, Glühwein und Kekse für 
Alle – auf dem Weihnachtsmarkt

-  Beiträge, wenn Menschen für Men-
schen aktiv zur Lebensqualität bei-
tragen

-  Unterstützung für den Verein »Schritt 
für Schritt«

-  Den »Stoanerstadl« in ein Mehr-
zweckgebäude umwidmen damit 
das ganze Jahr über Ausstellungen, 
Theatervorstellungen und andere 
Vorhaben darin stattfi nden können

Wie geht es weiter?
Mit den angeführten Ideen mache ich 
mich auf den Weg zu den Verantwort-
lichen des Silvester-Feuerwerks und 
bitte um ein Gespräch.
Was geschieht dann?
Das zeigt sich in der Silvester-Nacht.
Woran erkennt man einen guten Füh-
rer?

Er muss nicht erkannt werden.
Er tut und lebt im Gleichgewicht mit 
dem Gespür dafür, Teil einer ganzheit-
lichen Ordnung zu sein, die ihn führt.

Mit Freude grüße ich Euch
Karin Kanestrin
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Kastelruth, Seis, Seiser Alm
08./09. Dezember Dr. Heinmüller
15./16. Dezember Dr. Lazzari
22./23. Dezember Dr. Koralus
24./25./26. Dez. Dr. Lazzari
29./30./01 Dezember/Jänner   
 Dr. Heinmüller
05./06. Jänner Dr. Koralus  

Am Wochenende ist der dienstha-
bende Arzt über das Mobiltelefon 
zu erreichen:
Dr. Koralus 338 236 1854
Dr. Lazzari 366 872 9830
Dr. Heinmüller 347 860 8283

Sprechstunden
Sekretärin der Ärzte-
gemeinschaft Dr. Heinmüller, 
Dr. Lazzari: Tel. 0471 711 011 - 
0471 707 631 
MO.  8–11.30 Uhr
DI.  8–11.30, 15.30–19.00 Uhr
MI.  8–10.30 15.00–18.00 Uhr
DO.  15.00–17.30
FR.  8.00–11.00
Am Freitag sind die beiden Ärzte 
für Dringlichkeitsfälle abwechselnd 
von 14.30 bis 15.30 Uhr anwe-
send.

Dr. Heinmüller, Martinsheim
MO.  8–11.30 Uhr, 15–17 Uhr 
DI. 8–11.30 Uhr
MI. 15–19 Uhr
DO. 8–11.30 Uhr
FR. 8–11.30 Uhr
Tel. Dr. Heinmüller: 0471 711 011

Dr. Mauro Lazzari, Martinsheim
MO. 8–11.30 Uhr
DI. 15.30–19 Uhr
MI. 8–11.30 Uhr
DO. 15–17.30 Uhr
FR. 8–10.30 Uhr
Tel. Dr. Lazzari: 0471 707 631
Außer in dringenden Fällen, 
Termine nur mit Vormerkung.

Dr. Axel Koralus, Kulturhaus Seis
MO. 9–11 Uhr, 17–19 Uhr
DI. 9–11 Uhr
MI. 9–11 Uhr, 16–18 Uhr
DO. 9–11 Uhr, 17–19 Uhr
FR. 9–11 Uhr
Tel. Dr. Koralus: 338 236 1854

APOTHEKEN & ÄRTZE
Amtsarzt
Dr. Josef Unterthiner
Uffi ciale sanitario
Dr. Josef Unterthiner

Dienstag-Martedì ore 18–19.30 Uhr
Mittwoch-Mercoledì
 ore 9–10.30 Uhr
Donnerstag-Giovedì ore 8–9 Uhr

Tel. Dr. Unterthiner: 0471 706 432 
- 335 593 95 65
E-Mail:
unterthiner.josef@gmail.com

Turnusdienst der 
Apotheken
Samstagnachmittag und 
Sonntag, 10 – 12 Uhr
08./09. Dezember Seis
15./16. Dezember Völs
22./23. Dezember Kastelruth
25./26. Dezember Kastelruth  
29./30. Dezember Seis
01. Jänner Seis
05./06. Jänner Völs

KINDERÄRZTIN
Ab 1. Dezember wird Frau Dr. Maselli die volle Dienstzeit 
von Montag bis Freitag mit dem aktuellen Stundenplan
wieder aufnehmen.

Am Vorfeiertag 24. Dezember ist Frau Dr. Maselli abwesend. 
Dr. D’Addato, erreichbar unter der Telefonnummer 348 180 95 90, wird für Sie 
die Vertretung in seiner Praxis übernehmen: von 9.00 bis 12.00 Uhr am
Sprengelstützpunkt Völs, Kirchplatz Nr. 4.

lunedì – Montag  09.30-12.00 
martedì – Dienstag 15.00-17.30 
mercoledì – Mittwoch 09.30-12.00 
giovedì – Donnerstag 09.30-12.00 
venerdì – Freitag  15.00-17.30 

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass aufgrund eines entspre-
chenden Erlasses die öffentlichen Gastbetriebe in der Zeit vom

1. Dezember 2012 bis 14. April 2013 von der Pfl icht zur Einhaltung des 
wöchentlichen Pfl ichtruhetages befreit sind.

Il Sindaco rende noto che in base ad una relativa emanazione gli eser-
cizi pubblici sono esonerati dall’obbligo dell’osservanza del giorno di 
riposo settimanale obbligatorio nel periodo dal 1 dicembre 2012 fi no al 
14 aprile 2013.

Der Bürgermeister der Marktgemeinde Kastelruth gibt bekannt, dass 
durch die Abhaltung der Veranstaltung Kastelruther Weihnacht der 

Wochenmarkt verlegt werden muss. Der Wochenmarkt wird im Monat De-
zember immer Donnerstags auf dem Schulhof der Volksschule Kastelruth 
abgehalten. Der Zugang für die Schüler ist natürlich gewährt.

Il Sindaco del Comune di Castelrotto rende noto, che a causa della manife-
stazione Natale a Castelrotto era necessario spostare il mercato settima-
nale. Il mercato settimanale nel mese di dicembre si svolge come sempre il 
giovedì sul cortile della scuola elementare Castelrotto. L’accesso degli alunni 
alla scuola viene garantito.
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Konz.-Nr. Konz.-Datum ARBEITEN/LAVORI – Name, Adresse
n. conc.  data conc. DESCRIZIONE – Nome, Indirizzo

221 01/10/2012  3. Variante für die qualitative Erweiterung des Gastbetriebes Sporthotel Sonne in der Örtlichkeit 
Piz auf der Seiser Alm – IM SANIERUNGSWEGE – 3° Variante per l’ampliamento qualitativo 
dell’esercizio alberghiero Sporthotel Sole nella località Piz all’Alpe di Siusi – IN SANATORIA 
Sporthotel Sonne KG der Demetz Edeltraud und Co. Sas. – Seiser Alm, Piz 6 – Alpe di Siusi, 
Piz 6

222 01/10/2012  Energetische Sanierung und Erweiterung des M.A. 10 beim Wohnhaus in Kastelruth – Risana-
mento energetico ed ampliamento della P.M. 10 della casa di civile abitazione a Castelrotto 
Franzelin Erika – Franzelin Augusto – Kastelruth, Grondlbodenweg 27 – Castelrotto, via Piani 
di Grondl 27

223 01/10/2012  2. Variante für den Abbruch und den Wiederaufbau der Kochhütte mit Stadel »Geiswies« in 
der Örtlichkeit Spitzbühl auf der Seiser Alm mit Verlegung des Standortes – 2° Variante per la 
demolizione e ricostruzione della baita con fi enile «Geiswies» nella località Spitzbühl con lo 
spostamento della posizione 
Tröbinger Viktor – Seiser Alm, Spitzbühl 5 – Alpe di Siusi, Spitzbühl 5

224 03/10/2012  1. Variante für die Errichtung einer Autobusremise und Verwaltungsgebäude für die Fa. Sil-
bernagl und die Errichtung eines Parkhauses für die Ges. Umlaufbahn Seis-Seiseralm AG in 
der Gewerbezone »Walderer« in Seis – 1° Variante per la realizzazione di una «remise» per 
autobus e di un edifi cio amministrativo per la ditta Silbernagl e per la realizzazione di un auto-
silo per la Società Cabinovia Siusi-Alpe di Siusi nella zona per insediamenti produttivi «Walde-
rer» nella frazione di Siusi 
Seis – Seiser Alm Umlaufbahn AG – Cabinovia Spa, Silbernagl GmbH/Srl, Silbernagl Anton & 
Co. KG/Sas, RK Leasing GmbH/Srl – Seis – Siusi

225 03/10/2012  2. Variante für die Anbringung eines Wärmeschutzes und Erweiterung der Betriebswohnung 
beim Handwerksbetrieb in der Gewerbezone Kastelruth 1 in Kastelruth – 2° Variante per la 
posa in opera di una coibenzione ed ampliamento dell’appartamento di servizio presso 
l’esercizio artigianale nella zona per insediamenti produttivi Castelrotto 1 a Castelrotto 
Tröbinger Johann, Sandl Maria Anna, DIKU d. Tröbinger Dieter & Co. KG/Sas – Kastelruth, 
Föstlweg 20 – Castelrotto, via Föstl 20

226 04/10/2012  2. Variante für die energetische Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses, sowie Errich-
tung eines Wintergartens beimselben in der Fraktion Seis – 2° Variante per il risanamento 
energetico ed ampliamento della casa di civile abitazione e realizzazione di una veranda nella 
frazione di Siusi 
Vieider Christine, Vieider Immobilien GmbH/Srl – Seis, Euringerweg 2 – Siusi, via Euringer 2

227 04/10/2012  3. Variante für die Errichtung von 2 geförderten Wohneinheiten samt Autoabstellplätzen in der 
Wohnbauzone St. Michael – 3° Variante per la realizzazione di 2 unità immobiliari con posto 
macchine nella zona d’espansione nella frazione di S. Michele 
Glira Christof, Glira Emanuel – Kastelruth, St. Michael – Castelrotto, S. Michele

228 04/10/2012  1. Variante – Anbringung einer Photovoltaikanlage am Dach des Handwerkerbetriebes in der 
Gewerbezone in der Fraktion Seis – 1° Variante – Installazione di un impianto fotovoltaico sul 
tetto presso l’azienda artigianale nella zona per insediamenti produttivi nella frazione di Siusi 
Rier Josef Gmbh/Srl – Seis, Durrenweg 6 – Siusi, via Durren 6

229 08/10/2012  2. Variante für den Umbau und die Erweiterung des Wohnhauses in der Örtlichkeit St. Anna in 
Kastelruth – 2. Variante per la ristrutturazione ed ampliamento della casa di civile abitazione 
nella località di S. Anna a Castelrotto. 
Team Immobiliare Tekno des Geometers Luciano Zago & Co. KG/Sas – Kastelruth, O.-
v.-Wolkenstein-Str. 28 – Castelrotto, via O. v. Wolkenstein 28

230 10/10/2012  Anbringung Flüssiggastank (1650 l Inhalt) beim Hof »Maleng« in der Fraktion St. Vigil – Posa in 
opera di un GPL (contenuto 1650 l) presso il maso «Maleng» nella frazione di S. Vigilio 
Plunger Martina – Seis, St. Vigil 17 – Siusi, S. Vigilio 17

AUS DER GEMEINDESTUBE

Baukonzessionen / Concessioni edilizie
Verzeichnis der erteilten Baukonzessionen – Oktober 2012 – Elenco delle concessioni edilizie – Ottobre 2012
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231 10/10/2012  Errichtung einer Holzterrasse bei der Kochhütte in der Örtlichkeit Piz auf der Seiser Alm -
Costruzione di una terazza in legno presso la baita nella località Piz all’Alpe di Siusi 
Wanker Alois – Seiser Alm – Alpe di Siusi

232 10/10/2012  Durchführung von Meliorierungsarbeiten auf der Seiser Alm – Esecuzione di lavori di migliora-
mento fondiario del terreno all’Alpe di Siusi 
Zemmer Christian – Seiser Alm, Saltria 18 – Alpe di Siusi, Saltria 18

233 15/10/2012  Änderung der Zweckbestimmung M.A. 4 von Geschäft in Wohnung beim Kondominium
»Laurin« in der Fraktion Seis – Cambiamento della destinazione d’uso P.M. 4 da negozio in 
appartamento presso il Condominio «Laurin» nella frazione di Siusi 
Egger Michaela – Seis – Siusi

234 15/10/2012  Bodenverbesserungsarbeiten auf der Seiser Alm Örtlichkeit Widner Egg – IM SANIERUNGS-
WEGE – Esecuzione di lavori di miglioramento fondiario del terreno nella località Widner Egg 
all’Alpe di Siusi – IN SANATORIA 
Moroder Giovanni – Seiser Alm – Alpe di Siusi

235 18/10/2012  Verlängerung der Frist für die Fertigstellung der Arbeiten, in Bezug auf den Abbruch und den 
Wiederaufbau mit Erweiterung des Wohnhauses, sowie für die Errichtung einer Klär- und Si-
ckergrube in der Örtlichkeit »Martinstein« in der Fraktion Seis – Prolungamento del termine fi ne 
lavori per la demolizione e ricostruzione con ampliamento della casa di civile abitazione e per 
la posa in opera di una vasca settica e di un pozzo di dispersione nella località «Martinstein» 
nella frazione di Siusi 
Schmuck Eugen – Seis, Schlernstr. 63 – Siusi, via Sciliar 63

236 18/10/2012  1. Variante für den Abbruch und den Wiederaufbau mit Erweiterung des Wohnhauses, sowie 
für die Errichtung einer Klär- und Sickergrube in der Örtlichkeit »Martinstein« in der Fraktion 
Seis – 1° Variante per la demolizione e ricostruzione con ampliamento della casa di civile abi-
tazione e per la posa in opera di una vasca settica e di un pozzo di dispersione nella località 
«Martinstein» nella frazione di Siusi 
Schmuck Eugen – Seis, Schlernstr. 63 – Siusi, via Sciliar 63

237 23/10/2012  Bodenverbesserungsarbeiten Skipiste Florian auf der Seiser Alm – Lavori di miglioramento 
fondiario del terreno sulla pista da sci Florian all’Alpe di Siusi 
Telecabina Florian GmbH/Srl – Seiser Alm – Alpe di Siusi

238 23/10/2012  Abbruch und Wiederaufbau der Kochhütte bei der Patenerschwaige und Anbringung einer 
Photovoltaikanlage am Dach derselben, in der Örtlichkeit Saltria auf der Seiser Alm – Demoli-
zione e ricostruzione della baita e installazione di un impianto fotovoltaico sul tetto della
stessa, nella località Saltria all’Alpe di Siusi 
Stufl esser Thomas Bruno – Seiser Alm, Saltria 34 – Alpe di Siusi, Saltria 34

239 23/10/2012  Errichtung eines Windfanges bei der Rungger Schwaige in der Örtlichkeit Spitzbühl auf der 
Seiser Alm – Costruzione di un paravento presso la malga «Rungger» nella località Spitzbühl 
all’Alpe di Siusi 
Marmsoler Max – Seiser Alm – Alpe di Siusi

240 24/10/2012  Infrastrukturenprojekt Gewerbegebiet Walderer in der Fraktion Seis – Progetto delle infrastrut-
ture per la zona per insediamenti produttivi «Walderer» nella frazione di Siusi 
Seis – Seiser Alm Umlaufbahn AG – Cabinovia Spa, Silbernagl GmbH/Srl, Silbernagl Anton & 
Co. KG/Sas – Seis – Siusi

241 25/10/2012  1. Variante für die qualitative Erweiterung des Gastbetriebes Hotel Sonnenhof in Kastelruth -
1° Variante per l’ampliamento qualitativo dell’esercizio alberghiero Hotel Sonnenhof a Castel-
rotto 
Rier Roland & Christian KG/Sas – Kastelruth, Paniderstr. 23 – Castelrotto, via Panider 23

242 29/10/2012  Qualitative Erweiterung des Gastbetriebes »Gasthaus-Pizzeria Lieg« in der Fraktion Tagusens 
– Ampliamento qualitativo dell’esercizio alberghiero «Trattoria – Pizzeria Lieg» nella frazione di 
Tagusa 
Karbon Reinhold – Kastelruth, Tagusens 14/1 – Castelrotto, Tagusa 14/1

243 29/10/2012  1. Variante für die qualitative Erweiterung des Gastbetriebes »Gasthaus-Pizzeria Lieg« – Er-
richtung einer Klär- und Sickergrube in der Fraktion Tagusens – 1° Variante per l’mpliamento 
qualitativo dell’esercizio alberghiero «Trattoria – Pizzeria Lieg» – Realizzazione di una fossa 
settica con pozzetto di dispersione nella frazione di Tagusa 
Karbon Reinhold – Kastelruth, Tagusens 14/1 – Castelrotto, Tagusa 14/1

  



33GEMEINDEGemeindezeitung KASTELRUTH · Nr. 11 · Dezember 2012

Verkehrsberuhigung Burgfrieden-
straße in Seis. (Nr. 459/2012) Für 
den versenkbaren elektronischen Pol-
ler in der Burgfriedenstraße wurden 
von der Gemeinde zehn Handsender 
zu einem Gesamtpreis von 470,69 
Euro angekauft. 
Zona limitata alla circolazione nel-
la via Burgfrieden a Siusi. (n. 459/ 
2012) Il Comune ha comprato dieci 
telecomandi per il paracarro elettroni-
co nella via Burgfrieden, per un prezzo 
complessivo di 470,69 Euro.

Schneeräumung Seiser Alm – Sal-
tria. (Nr. 469/2012) Die Schneeräu-
mungsarbeiten in der Örtlichkeit Sal-
tria auf der Seiser Alm, auf dem 
Streckenteil Tirler, Saltria Bus-Park-
platz und der Kläranlage Saltria wer-
den für die Wintermonate 2012/2013, 
2013/2014 und 2014/2015 an die Fir-
ma Mahlknechthütte & Co.K.G. verge-
ben.
Sgombero della neve Alpe di Siusi 
– Saltria. (n. 469/2012) Il servizio di 
sgombero della neve nella località Sal-
tria all’Alpe di Siusi, sul tratto Tirler – 
Saltria – parcheggio degli autobus e 
impianto di depurazione Saltria, per le 
stagioni invernali 2012/2013, 2013/ 
2014 e 2014/2015 viene appaltato alla 
ditta Mahlknecht Hütte & Co. S.a.s.

Reit- und Fahrverein Schlern. (Nr. 
471/2012) Mit dem Reit- und Fahrver-
ein Schlern wurde ein Leihvertrag zur 
Übergabe der Holzhütte, der Lauf- und 
Reitbahn und der Reitanlage in der 
Sportanlage Laranz für die Vereinstä-
tigkeit abgeschlossen.
Associazione Reit- und Fahrverein 
Schlern. (n. 471/2012) Il Comune ha 
stipulato un contratto di comodato con 
l’Associazione Reit- und Fahrverein 
Kastelruth per la consegna di una ca-
panna, la pista da corsa ed il maneg-
gio presso l’impianto sportivo Laranz 
per l’attività dell’associazione.

Schneeräumungsdienst in der 
Örtlichkeit Seis. (Nr. 480/2012) Der 
Schneeräumungsdienst in der Örtlich-
keit Seis wird für die Wintermonate 

2012/2013 an die Firma Goller Erben 
O.H.G. vergeben.
Servizio di sgombero della neve 
nella località di Siusi. (n. 480/2012) 
Il servizio di sgombero della neve nella 
località di Siusi per i mesi invernali 
2012/2013 viene appaltato alla ditta 
Goller Eredi S.n.c.

Jugend- und Kulturverein Alles-
club. (Nr. 486/2012) Für die Organi-
sation der Jungbürgerfeier 2012 wird 
dem Allesclub ein Beitrag in der Höhe 
von 1.800,00 Euro gewährt.
Associazione giovanile e culturale 
Allesclub. (n. 486/2012) All’Associa-
zione Allesclub viene concesso un 
contributo di 1.800,00 Euro per l’orga-
nizzazione della festa per i maggioren-
ni nel 2012.

Beschlüsse des Gemeindeausschusses
Deliberazioni della Giunta Comunale

Kulturhaus Oswald von Wolken-
stein Seis. (Nr. 487/2012) Die Jah-
resabrechnung 2011 der Genossen-
schaft »Oswald von Wolkenstein« mit 
einem Verwaltungsdefi zit in der Höhe 
von 82.372,00 Euro wird genehmigt. 
Außerdem wird der Genossenschaft 
der Betrag von 54.039,01 Euro als 
Restzahlung für das Defi zit 2011 aus-
gezahlt.
Casa della Cultura Oswald von 
Wolkenstein Siusi. (n. 487/2012) La 
giunta comunale approva il rendiconto 
2011 della Società «Oswald von 
Wolkenstein» con un defi cit ammini-
strativo di 82.372,00 Euro. Inoltre alla 
Società viene liquidato l’importo di 
54.039,01 Euro come saldo fi nale del 
defi cit 2011.

AUS DER GEMEINDESTUBE

Der Gemeinderat hat mit den Be-
schlüssen Nr. 067 und 068 vom 
25.10.2012 die IMU-Verordnung und 
die Hebesätze für die IMU genehmigt. 
Grundlage für die Beschlüsse waren 
die Vorschläge, welche von der einge-
setzten Arbeitsgruppe ausgearbeitet 
wurden. 
Aufgrund der von der Regierung vor-
gesehenen Bestimmungen der »Spen-
dig review« muss die Gemeinde Kas-
telruth zusätzlich für 2012 den Betrag 
von 845.984,00 Euro über die Provinz 
Bozen nach Rom abführen. Während 
die ICI-Einnahmen bisher bei knapp 
2,2 Millionen Euro betrugen, müssen 
nun die Bürger der Gemeinde knapp 6 
Millionen Euro berappen, wobei mehr 

Gemeindeimmobiliensteuer IMU
als die Hälfte direkt an den Staat ab-
geführt wird.
Trotz des knappen fi nanziellen Spiel-
raumes hat die Gemeinde Kastelruth 
versucht, allen Bevölkerungsschichten 
eine Reduzierung der IMU-Abgabe zu 
ermöglichen.
Um Wirtschaftstreibenden und Einhei-
mischen zumindest im Rahmen des 
Möglichen entgegenzukommen und 
den Steuerdruck zu senken, wurden 
die IMU-Sätze gegenüber der staatli-
chen Regelung reduziert, was gleich-
zeitig aber auch heißt, dass die Ge-
meinde Kastelruth ca. 150.000,00 
Euro jährlich an Eigenmitteln verwen-
den muss. Dies hat zur Folgen, dass 
dieser Betrag gegenüber den Vorjah-

Die wichtigsten IMU-Sätze lauten somit folgendermaßen

Ordentlicher Hebesatz 7 Promille anstatt 7,60 Promille
Erstwohnung    3,8 Promille anstatt 4,00 Promille
Freibetrag     200,00 zzgl. 50 Euro pro Kind (max. 8)
Nutzungsleihe   5,00 Promille anstatt 7,60 Promille
Dienstwohnungen   5,50 Promille anstatt 7,60 Promille
Privatzimmervermieter  5,50 Promille anstatt 7,60 Promille
Landwirtschaft   2,00 Promille (maximaler Hebesatz)
Zweitwohnungen für nicht in der
Gemeinde Ansässige   10,60 Promille (max. Hebesatz)
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ren weniger für Investitionen zur Verfü-
gung steht. 
Wie üblich, wird die Gemeinde Kastel-
ruth allen Bürger/-innen und Wirt-

schaftstreibenden die bereits errech-
nete IMU-Schuld zusenden.
Einzahlungsfrist ist der 17. Dezember 
2012.

Detaillierte Informationen erteilt das 
Steueramt der Gemeinde.

Der Finanzreferent
Martin Fill

Marktgemeinde KASTELRUTH

IMU-VERORDNUNG

DER GEMEINDERAT

gestützt auf die Bestimmungen des Artikels 52 des gesetzesvertretenden 
Dekretes vom 15. Dezember 1997, Nr. 446

nach Einsichtnahme in den Artikel 13 des Gesetzesdekretes vom 6. 
Dezember 2011, Nr. 201 i.g.F.

nach Einsichtnahme in das Gesetzesdekret vom 2. März 2012, Nr. 16, i.g.F.

nach Einsichtnahme in den Artikel 80 des Dekretes des Präsidenten der 
Republik vom 31. August 1972, Nr. 670

nach Einsichtnahme in das Landesgesetz vom 18. April 2012, Nr. 8

nach Einsichtnahme in den Beschluss der Landesregierung vom 23. Juli 
2012, Nr. 1134

GENEHMIGT
folgende Verordnung

Artikel 1
Steuererleichterungen

1. Im Beschluss über die Steuersätze und die Steuerfreibeträge werden auch 
die Steuererleichterungen für folgende Typologien von Liegenschaften fest-
gelegt: 
a. Wohnungen, im Eigentum von gemeindeansässigen Bürgern, welche für 
den kostenlosen Gebrauch von Verwandten jeglichen Grades in gerader Linie 
zur Verfügung gestellt werden, sofern der Verwandte in diesen den Wohnsitz 
hat. Der selben Begünstigung unterworfen ist die Wohnung, katastermäßig in 
derselben Bauparzelle erfasst, welche vom gleichen Haushalt der Hauptwoh-
nung benützt wird. Voraussetzung für die Steuererleichterung ist die Vorlage 
einer diesbezüglichen Selbsterklärung gemäß nachfolgendem Absatz 2. In 
jedem Fall muss der Steuerzahler die dem Staat zugesprochene Quote der 
Steuer gemäß Artikel 13, Absatz 11 des Gesetzesdekretes vom 6. Dezember 
2011, Nr. 201 entrichten. 
b. Wohnungen, welche vorwiegend für die Ausübung der Tätigkeit der pri-
vaten Vermietung von Gästezimmern und Ferienwohnungen gemäß Landes-
gesetz vom 11. Mai 1995, Nr. 12 bestimmt sind. Voraussetzung für die Steue-
rerleichterung ist der Besitz einer Mehrwertsteuernummer, welche mit einem 
entsprechenden Tätigkeitskodex eröffnet wurde.1 In jedem Fall muss der 
Steuerzahler die dem Staat zugesprochene Quote der Steuer gemäß Artikel 
13, Absatz 11 des Gesetzesdekretes vom 6. Dezember 2011, Nr. 201 entrich-
ten. 
c. Wohneinheiten der Katasterkategorie »A«, im Besitz von Gesellschaften, 
welche vom gesetzlichen Vertreter bzw. Gesellschafter als Erstwohnung ge-
nutzt werden;
d. für die nicht vermietete Wohnung, deren Eigentümer oder Fruchtnießer ein 
italienischer Staatsbürger ist, der im Ausland ansässig und im AIRE-Register 
der Gemeinde Kastelruth eingetragen ist;
e. Gebäude im Besitz des Wohnbauinstitutes, sofern diese vermietet werden.
f. Stellplätze bzw. Parkplätze im Besitz von Gesellschaften oder Privatper-
sonen, welche als öffentliche Parkplätze geführt werden und dafür eigene 
tarifl iche Abkommen mit der Gemeindeverwaltung abgeschlossen wurden;
g. Hauptwohnungen, welche vom Steuerpfl ichtigen oder seinen Familienan-
gehörigen mit schweren Behinderungen bewohnt werden. Voraussetzung für 
die Steuererleichterung ist eine Behinderung ab Pfl egestufe 3, gemäß »Vita-
bogen«;

Comune di CASTELROTTO

REGOLAMENTO IMU

IL CONSIGLIO COMUNALE

visto l’articolo 52 del decreto legislativo 15 dicembre 1997,
n. 446

visto l’articolo 13 del decreto legge 6 dicembre 2011,
n. 201 nel testo vigente

visto il decreto legge 2 marzo 2012, n. 16 nel testo vigente 

visto l’articolo 80 del decreto del Presidente della Repubblica 31 agosto 
1972, n. 670

vista la legge provinciale 18 aprile 2012, n. 8 

vista la deliberazione della Giunta provinciale 23 luglio 2012,
n. 1134

 
ADOTTA

il seguente regolamento

Articolo 1
Oggetto del regolamento

1. Con deliberazione sulle aliquote e detrazioni sono anche individuate le age-
volazioni spettanti alle seguenti tipologie di immobili: 
a. Le abitazioni, di proprietà di cittadini del Comune, concesse in uso gratuito 
a parenti in linea retta di qualsiasi grado se nelle stesse il parente ha stabilito 
la propria residenza. Lo stesso trattamento agevolativo è applicato all’abita-
zione, che risulta accatastata alla stessa particella edilizia ed utilizzata con-
giuntamente all’abitazione principale dai membri del nucleo familiare. Presup-
posto per poter fruire dell’agevolazione è la presentazione di una 
dichiarazione sostitutiva ai sensi del successivo comma 2. Da parte del con-
tribuente è in ogni caso dovuta la quota d’imposta riservata allo Stato di cui 
all’articolo 13, comma 11 del decreto legge 6 dicembre 2011, n. 201. 
b. Le abitazioni destinate prevalentemente all’attività di affi tto di camere ed 
appartamenti ammobiliati per ferie ai sensi della legge provinciale 11 maggio 
1995, n. 12. Presupposto per poter fruire dell’agevo-lazione è il possesso di 
una partita IVA aperta con codice attività compatibile.2 Da parte del contri-
buente è in ogni caso dovuta la quota d’imposta riservata allo Stato di cui 
all’articolo 13, comma 11 del decreto legge 6 dicembre 2011, n. 201. 
c. Unità abitative del tipo catastele «A», di proprietà di società, usati come 
prima casa dal legale rappresentante oppure socio;
d. alla abitazione non locata posseduta a titolo di proprietà o di usufrutto da 
un cittadino italiano residente all’estero e iscritto nel registro AIRE del Comune 
di Castelrotto;
e. Fabbricati di proprietà dell’IPES, se gli appartamenti risultano locati;
f. Posti macchina o parcheggi, gestiti come parcheggi pubblici, di proprietà di 
persone private oppure società, se con l’amministrazione comunale sono sta-
ti stipulati appositi convezioni tariffarie;
g. Le abitazioni principali abitate dal soggetto passivo o dai suoi familiari con 
disabilità gravi. Presupposto per poter fruire dell’agevolazione è la presenza 
come minimo il livello di inquadramento d’assistenza 3, ai sensi del modulo 
«Vita»;
2. A pena di decadenza, il contribuente deve presentare i summenzionati at-
testati ovvero copie di contratti, ovvero le summenzionate dichiarazioni sosti-
tutive ai sensi dell’art. 47 del D.P.R. 28 dicembre 2000, n. 445 entro la sca-
denza del versamento a saldo attestando l’esistenza del presupposto per 
l’agevolazione. Tali atti hanno effetto anche per gli anni successivi sempre che 

1 Der richtige Tätigkeitskodex müsste der Kodex 55.20.51 (ATECO 2007) sein. 2 Il codice attività corretto dovrebbe essere il codice 55.20.51 (ATECO 2007).
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2. Der Steuerzahler muss ob genannte Bescheinigungen oder Kopien der Ver-
träge oder Ersatzerklärungen, mit welchen er gemäß Art. 47 des D.P.R. vom 
28. Dezember 2000, Nr. 445 das Bestehen der Voraussetzung für die Steue-
rerleichterung erklärt, innerhalb des Termins für die Saldozahlung einreichen, 
beim sonstigen Verfall der Steuererleichterung. Eben genannte Dokumente 
sind auch für die darauf folgenden Jahre wirksam, sofern sich die darin erklär-
ten Daten oder Elemente nicht geändert haben. Ebenso sind die in der Ver-
gangenheit für die ICI eingereichten Dokumente weiterhin wirksam, sofern sich 
in der Zwischenzeit die darin erklärten Daten oder Elemente nicht geändert 
haben.

Art. 2
Gleichstellung mit der Hauptwohnung

Die Hauptwohnungen und deren Zubehör im Höchstausmaß von jeweils einer 
Einheit für die Katasterkategorien C/2, C/6 und C/7, welche im Eigentum oder 
Fruchtgenuss von Senioren oder Menschen mit Behinderung sind, die auf-
grund der dauerhaften Unterbringung in Alters- oder Pfl egeheimen ihren 
Wohnsitz von den obgenannten Hauptwohnungen dorthin verlegen müssen, 
werden der Hauptwohnung gleichgestellt. Die Gleichstellung wird unter der 
Bedingung anerkannt, dass die Wohnungen und deren Zubehör nicht vermie-
tet werden.

Art. 3
Besteuerung der landwirtschaftlichen

Wirtschaftsgebäude
1. In Anwendung des Landesgesetzes Nr. 8/2012 wird auf die landwirtschaft-
lichen Wirtschaftsgebäude gemäß Art. 9, Abs. 3-bis, Buchstaben e), f), h) und 
i) des Gesetzesdekretes vom 30. Dezember 1993, Nr. 557, i.g.F., die IMU-
Steuer eingehoben und zwar unter Berücksichtigung der mit Beschluss vom 
23. Juli 2012 Nr. 1134 von der Landesregierung festgelegten Kriterien. Mit 
dem Beschluss über die Steuersätze und die Steuerfreibeträge wird der be-
treffende Steuersatz festgelegt. 

Art. 4
Steuererhöhungen

1. Im Vergleich zum geltenden ordentlichen Steuersatz unterliegen jene Woh-
nungen einem erhöhten Steuersatz, welche leer stehend sind und für welche 
keine Mietverträge aus Wohn-, Arbeits- oder Studiengründen registriert wur-
den. 
2. Im Vergleich zum geltenden ordentlichen Steuersatz unterliegen jene Woh-
nungen einem erhöhten Steuersatz, welche als Zweitwohnung genutzt wer-
den. 
Als Zweitwohnung werden jene Wohnungen bezeichnet, in welchem der Ei-
gentümer bzw. Inhaber dinglicher Rechte, sowie die Familienangehörigen 
nicht den meldeamtlichen Wohnsitz hat. Falls nicht alle Familienmitglieder in 
dieser Wohnung den meldeamtlichen Wohnsitz haben, wird vermutet, dass 
es sich um eine Zweitwohnung handelt;
3. Die Steuererhöhung fi ndet in folgenden Fällen keine Anwendung: 
-  für die Wohnungen, in denen der nackte Eigentümer den Wohnsitz hat;
-  für die unbewohnbaren und unbenutzbaren Wohnungen gemäß nachfol-

gendem Artikel 6.

Art. 5
Festlegung des Verkehrswertes der Baugrundstücke

1. Festgehalten, dass gemäß Artikel 5, Absatz 5 des gesetzesvertretenden 
Dekretes Nr. 504 vom 30. Dezember 1992 der Wert der Baugrundstücke dem 
üblichen Verkaufswert entspricht, wird kein Verfahren zur Feststellung eines 
höheren Wertes eingeleitet, falls die Steuer für die Baugründe rechtzeitig und 
auf der Grundlage von Werten entrichtet wurde, die nicht unter jenen vom 
Gemeinderat mit Beschluss genehmigten Werten liegen.

Art. 6
Steuerermäßigung für unbenutzbare oder

unbewohnbare Gebäude
1. Mit Bezug auf die Anwendung der vom Art. 13 des Gesetzesdekretes vom 
6. Dezember 2011, Nr. 201 vorgesehenen Steuerermäßigung werden als un-
benutzbar oder unbewohnbar jene Gebäude betrachtet, welche die Merkmale 
der eingetretenen Baufälligkeit vorweisen und für welche gemäß Dekret des 
Landeshauptmannes vom 29. März 2000, Nr. 12 die Unbewohnbarkeitserklä-
rung ausgestellt werden kann. Nicht als unbenutzbar oder unbewohnbar dür-
fen jene Gebäude betrachtet werden, deren Nichtbenützung auf Arbeiten je-
der Art zu ihrer Erhaltung, Umstrukturierung oder Verbesserung der 

non si verifi cano modifi cazioni dei dati ed elementi dichiarati. Allo stesso 
modo hanno effetto gli atti presentati in passato ai fi ni dell’ICI sempre che non 
si siano verifi cate nel frattempo modifi cazioni dei dati ed elementi dichiarati.

Art. 2
Equiparazione all’abitazione principale

Le abitazioni principali e le relative pertinenze nella misura massima di una 
unità per ciascuna delle categorie catastali C/2, C/6 e C/7 possedute a titolo 
di proprietà o a titolo di usufrutto da anziani o disabili, che da esse devono 
trasferire la residenza in istituti di ricovero o sanitari a seguito di ricovero per-
manente, sono equiparate all’abitazione principale, a condizione che le stesse 
non risultino locate.

Art. 3
Tassazione dei fabbricati 

rurali strumentali
1. In applicazione della legge provinciale n. 8/2012 sono soggetti all’imposta 
IMU i fabbricati rurali ad uso strumentale di cui all’articolo 9, comma 3-bis, 
lettere e), f), h) e i) del decreto legge 30 dicembre 1993, n. 557, nel testo vi-
gente, nel rispetto dei criteri fi ssati dalla Giunta provinciale con deliberazione 
del 23 luglio 2012, n. 1134. Con deliberazione sulle aliquote e detrazioni è in-
dividuata la misura dell’aliquota. 

Art. 4
Maggiorazioni d’imposta

1. Sono soggette a maggiorazioni di aliquota rispetto all’aliquota ordinaria vi-
gente, le abitazioni non locate, per le quali non risultino registrati contratti di 
locazione per motivi di affi tto, di lavoro o studio. 
2. Sono soggette a maggiorazioni di aliquota rispetto all’aliquota ordinaria vi-
gente gli appartamenti usati come seconde case.
Per abitazione secondaria si intende quella nella quale il proprietario, che pos-
siede a titolo di proprietà, usufrutto e altro diritto reale non ha la residenza 
anagrafi ca. Se non tutti i familiari hanno la residenza anagrafi ca in suddetto 
appartamento si presume che si tratta di una seconda casa;
3. La maggiorazione non si applica nei seguenti casi:
- all’abitazione nella quale il nudo proprietario ha la residenza;
-  alle abitazioni inagibili o inabitabili di cui al successivo articolo 6. 

Art. 5
Determinazione del valore delle aree fabbricabili

1. Fermo restando che il valore delle aree fabbricabili è quello venale in comu-
ne commercio, come stabilito nell’articolo 5, comma 5 del decreto legislativo 
n. 504 del 30 dicembre 1992, non si fa luogo ad accertamento di loro maggior 
valore, nei casi in cui l’imposta comunale sugli immobili dovuta per le predette 
aree risulti tempestivamente versata sulla base di valori non inferiori a quelli 
determinati con deliberazione del consiglio comunale. 

Art. 6
Riduzione dell’imposta per fabbricati inagibili o

inabitabili
1. Agli effetti dell’applicazione della riduzione prevista dall’art. 13 del decreto 
legge 6 dicembre 2011, n. 201 sono considerati inagibili o inabitabili i fabbri-
cati che presentano le caratteristiche di fatiscenza sopravvenute e utili per il 
rilascio del certifi cato di inabitabilità previsto dal Decreto del Presidente della 
Giunta provinciale 29 marzo 2000, n. 12. Non possono considerarsi inagibili o 
inabitabili gli immobili il cui mancato utilizzo sia dovuto a lavori di qualsiasi tipo 
diretti alla conservazione, all’ammodernamento o al miglioramento degli edifi -
ci. La riduzione si applica dalla data di presentazione della domanda di perizia 
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Bausubstanz zurückzuführen ist. Die Steuerermäßigung wird ab dem Datum 
gewährt, an dem beim Gemeindebauamt der Antrag auf Begutachtung einge-
bracht worden ist oder ab dem Datum der Vorlage bei der Gemeinde einer 
Ersatzerklärung gemäß DPR Nr. 445/2000 über die Unbenutzbarkeit oder Un-
bewohnbarkeit des Gebäudes. Über den Wegfall der Benützungshindernisse 
der Räumlichkeiten wird die Gemeinde durch eine Mitteilung in Kenntnis ge-
setzt. 

Art. 7
Einzahlungen

1. Die Einzahlung erfolgt in der Regel selbständig vonseiten eines jeden
Steuerträgers; die von einem Mitinhaber auch für die anderen Steuerschuld-
ner getätigten Einzahlungen werden trotzdem als ordnungsgemäß betrachtet, 
sofern der eingezahlte Betrag der gesamten Steuerschuld für die gemein-
same Liegenschaft entspricht.
2. Die Einhebung der Steuer erfolgt in Eigenregie.
3. Die Einzahlung muss nicht vorgenommen werden, wenn sich die für das 
Bezugsjahr geschuldete Gesamtsteuer auf maximal 12 Euro beläuft. 

Art. 8
Rückerstattungen

1. Der Steuerzahler kann innerhalb von fünf Jahren ab Entrichtung der
Steuer oder ab dem Datum, an dem das Recht auf Rückerstattung endgültig 
festgestellt worden ist, bei der Gemeinde die Erstattung der zu Gunsten der 
Gemeinde eingezahlten und nicht geschuldeten Beträge beantragen. Als Tag 
der Feststellung des Anrechtes auf Rückerstattung gilt jener, an dem in einem 
steuergerichtlichen Verfahren die endgültige Entscheidung ergangen ist.
2. Auf den rückzuerstattenden Betrag sind ab dem Datum der Einzahlung die 
Zinsen laut Art. 1284 BGB geschuldet. Dafür wird für jedes von der Rücker-
stattung betroffene Steuerjahr der jeweils geltende Zinssatz berechnet. 
3. Die von Seiten der Gemeinde rückzuerstattenden Beträge können auf An-
frage des Steuerzahlers, die im Antrag auf Rückerstattung zu stellen ist, mit 
den IMU-Beträgen, welche vom Steuerzahler der Gemeinde geschuldet sind, 
ausgeglichen werden. 

Art. 9
Feststellungen

1. Soweit vereinbar, fi ndet das Rechtsinstitut der einvernehmlichen Steuerbe-
messung aufgrund der im gesetzesvertretenden Dekret vom 19. Juni 1997, 
Nr. 218 festgelegten Richtlinien Anwendung.
2. Auf die nicht entrichteten Beträge sind die Zinsen laut Art. 1284 BGB ge-
schuldet. Dafür wird für jedes von der Feststellung betroffene Steuerjahr der 
jeweils geltende Zinssatz berechnet. 

Art. 10
Inkrafttreten

1. Die vorliegende Verordnung tritt mit 1. Jänner 2012 in Kraft.

**********

Genehmigt mit Beschlusse des Gemeinderates Nr. 067 vom 25.10.2012

all’uffi cio tecnico comunale oppure dalla data di presentazione al Comune 
della dichiarazione sostitutiva ai sensi del DPR n. 445/2000 attestante lo sta-
to di inagibilità o di inabitabilità. L’eliminazione della causa ostativa
all’uso dei locali è portata a conoscenza del Comune con una comunicazio-
ne.

Art. 7
Versamenti

1. L’imposta è di norma versata autonomamente da ogni soggetto passivo; si 
considerano tuttavia regolari i versamenti effettuati da un contitolare anche 
per conto degli altri purché il versamento corrisponda all’intera imposta dovu-
ta per l’immobile condiviso.
2. La riscossione dell’imposta è fatta in economia. 
3. Non si fa luogo al versamento se l’imposta complessivamente dovuta per 
l’anno di riferimento è uguale o inferiore a 12 euro. 

Art. 8
Rimborsi

1. Il contribuente può chiedere al Comune il rimborso delle somme versate e 
non dovute al Comune entro il termine di cinque anni dal giorno del pagamen-
to ovvero da quello in cui è stato defi nitivamente accertato il diritto alla restitu-
zione. Si intende come giorno in cui é stato accertato il diritto alla restituzione 
quello in cui su procedimento contenzioso é intervenuta decisione defi nitiva.
2. Sulle somme da rimborsare spettano dalla data di pagamento gli interessi 
di cui all’art. 1284 C.C. calcolati nella misura pari al tasso vigente per ciascuna 
annualità interessata dal rimborso.
3. Le somme, che devono essere rimborsate dal Comune, possono, su ri-
chiesta del contribuente formulata nell’istanza di rimborso, essere compen-
sate con gli importi dovuti dal contribuente al comune stesso a titolo di impo-
sta municipale propria.

Art. 9
Accertamenti

1. Si applica, in quanto compatibile, l’istituto dell’accertamento con adesione, 
sulla base dei criteri stabiliti dal decreto legislativo 19 giugno 1997, n. 218.
2. Sulle somme non versate vengono computati gli interessi di cui all’art. 1284 
C.C. calcolati nella misura pari al tasso vigente per ciascuna annualitá interes-
sata dall’accertamento. 

Art. 10
Entrata in vigore

1. Il presente regolamento entra in vigore il 1° gennaio 2012. 

**********

Approvato con delibera del Consiglio Comunale n. 067 del 25.10.2012

Weihnachtsbeleuchtung – Illuminazione natalizia
Gemäß Rundschreiben des Quästors 
Cat. 23/2008/P.A.S.I. vom 12.11.2008, 
unterliegt das Errichten von Weih-
nachtsbeleuchtung in der Nähe von 
Wohngebieten und/oder längs öffent-
licher Straßen einer Genehmigung 
vonseiten des Bürgermeisters.

Der Gemeindeausschuss hat für die 
Beleuchtung folgende Richtlinien fest-
gelegt:
•  dezente Weihnachtsbeleuchtung
•  keine farbigen LampenHelmuth Rier - suedtirolfoto
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•  keine blinkenden oder sich bewe-
genden Lichtelemente

•  die Weihnachtsbeleuchtung darf 
jährlich ab folgenden Terminen in 
Betrieb sein:

   -  ab 23. November die Beleuchtung, 
die an den Straßenlampen ange-
bracht wird

   -  ab 1. Adventsonntag bis 2. Februar 
alle anderen Beleuchtungen 

Die Anbringung von Weihnachtsbe-
leuchtung muss durch eine einfache 
Meldung dem Bürgermeister der Ge-
meinde Kastelruth mitgeteilt werden. 
Die Meldung soll folgende Angaben 
enthalten: persönlichen Daten des 
Melders, Ort, Art und Dauer der Be-
leuchtung.

Secondo la circolare del Questore Cat. 
23/2008/P.A.S.I. del 12.11.2008 per 
l’allestimento di impianti di illuminazio-
ne natalizi in luogo abitato o nelle sue 
adiacenze o lungo una via pubblica è 
prevista un autorizzazione da parte del 
Sindaco.

La Giunta comunale ha determinato le 
seguenti direttive:
•  illuminazione natalizia decente
•  nessun’illuminazione colorata
•  nessuni elementi d’illuminazione che 

lampeggiano o si muovono
•  l’illuminazione natalizia può essere 

accesa annualmente a partire dalle 
seguenti date:

   -  dal 23.11. l’illuminazione che viene 
montata sui lampioni

   -  dalla prima domenica d’avvento 
fi no al 02.02. tutte le altre illumina-
zioni

Il montaggio dell’illuminazione natalizia 
deve essere comunicato al Sindaco 
del Comune di Castelrotto tramite co-
municazione semplice, indicando i dati 
personali del denunciante, l’uogo, tipo 
e periodo dell’illuminazione.

Das Lizenzamt informiert:

Der Handelskammerausschuss Bo-
zen hat folgende Termine für die Sai-
sonsschlussverkäufe festgelegt:

Bezirk Bozen – Kastelruth
Winter 2013  16.02.–30.03.2013
Sommer 2013  17.08.–28.09.2013

Detaillierte Info’s unter:
www.handelskammer.bz.it –
Pressemitteilungen & News

L’uffi cio licenze informa:

La Giunta camerale della Camera di 
commercio di Bolzano ha determina-
to i periodi per le vendite di fi ne 
stagione come segue:
Distretto di Bolzano – Castelrotto
Inverno 2013  16.02.–30.03.2013
Estate 2013  17.08.–28.09.2013

Informazioni dettagliate:
www.camcom.bz.it -
comunicati stampa & News
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Freitag u. Samstagnacht vom23. Nov. 2012 bis 8. Dez. 2013
venerdì e sabatonotte dal 23 nov. 2012 all’8 dic. 2013

www.nightliner.bz.it
SCHLERN- SCILIAR

Panider Sattel
Passo Pinei

Saxxell

St. Michael
S. Michele

Baumwirt

Tianes

Zerunder Hof

Tiosels

Schgaguler Hof

Tirler

Sonnenhof

Marinzen

Kastelruth Busbahnhof
Castelrotto Autostazione

Kastelruth Dorf
Castelrotto Paese
St. Anna
S. Anna

Alpenflora

Telfen

Mirabell

Radell

Seis Busbahnhof
Siusi Autostazione

Seiser-Alm-Bahn
Cabinovia Alpe di Siusi

Abzweigung Seiser-Alm-Bahn
Bivio Cabinovia Alpe di Siusi

Salegg

St. Vigil Golfplatz
S. Vigilio C. Golf

Vigiler Hof

St. Konstantin Gschlieder
S. Costantino Gschlieder

St. Konstantin Perwanger
S. Costantino Perwanger
St. Anton
S. Antonio
Völs
Fié

Bozen
Bolzano

Waidbruck
Ponte Gardena

Tickets und Tarife

2,50 Euro
4,00 Euro

25,00 Euro

Biglietti e tariffe
2,50 Euro

4,00 Euro
25,00 Euro

�

�

�

�

Einfache Fahrt:
Nachtticket (die ganze Nacht alle Linien):
Ticket für 10 Nächte (nicht übertragbar): erhältlich als praktische

Wertkarte: kein mühseliges und zeitraubendes Herumkramen des Kleingeldes bei
jedem Einstieg, außerdem 15 Euro Ersparnis gegenüber 10 einzelnen Nachttickets

Die entsprechenden Wertkarten und Einzelfahrkarten sind bei den ermächtigten
Verkaufsstellen des Südtiroler Verkehrsverbundes erhältlich. Direkt in den Nightliner-
Bussen werden nur Karten zu 2,50 und 4,00 Euro verkauft.

�

�

�

�

corsa singola:
biglietto notturno (tutta la notte, tutte le linee):
biglietto per 10 notti (non trasferibile): disponibile come pratica carta

valore: non perdete tempo cercando la moneta per ogni corsa e risparmiate 15 Euro
rispetto a 10 biglietti notturni singoli

i biglietti e le carte valore sono disponibili presso le rivendite autorizzate del
trasporto integrato. Direttamente a bordo degli autobus notturni si vendono solo
biglietti da 2,50 e 4,00 Euro .

NIGHTLINER SCHLERN / SCILIAR
Freitag Nacht • Venerdì notte

Panider Sattel 20.30 22.30 0.30 2.30 Passo Pinei
Kastelruth 20.40 21.40 22.40 23.40 0.40 1.40 2.40 Castelrotto
Seis am Schlern 20.47 21.47 22.47 23.47 0.47 1.47 2.47 Siusi
Seiser-Alm-Bahn 20.48 21.48 22.48 23.48 0.48 1.48 2.48 Cabinovia Alpe di Siusi
Salegg 20.50 21.50 22.50 23.50 0.50 1.50 2.50 Salego
Völs am Schlern 21.00 22.00 23.00 0.00 1.00 2.00 3.00 Fié allo Sciliar

Völs am Schlern 21.00 22.00 23.00 0.00 1.00 2.00 3.00 Fié allo Sciliar
Salegg 21.08 22.08 23.08 0.08 1.08 2.08 3.08 Salego
Seiser-Alm-Bahn 21.10 22.10 23.10 0.10 1.10 2.10 3.10 Cabinovia Alpe di Siusi
Seis am Schlern 21.12 22.12 23.12 0.12 1.12 2.12 3.12 Siusi allo Sciliar
Kastelruth 21.20 22.20 23.20 0.20 1.20 2.20 3.20 Castelrotto
Panider Sattel 22.30 0.30 2.30 Passo Pinei

NIGHTLINER SCHLERN / SCILIAR
Samstag Nacht • Sabato notte

2.18
2.15

Brixen Busbf. 3.14 Bressanone Autostaz.
Waidbruck Bhf. 3.42 Ponte Gardena Staz.

Waidbruck Bhf. 21.25 3.50 Ponte Gardena Staz.
Panider Sattel 20.30  I 22.30 0.30 2.30   I Passo Pinei
Kastelruth 20.40 21.40 22.40 23.40 0.40 1.40 2.40 4.05 Castelrotto
Seis am Schlern 20.47 21.47 22.47 23.47 0.47 1.47 2.47 4.12 Siusi
Seiser-Alm-Bahn 20.48 21.48 22.48 23.48 0.48 1.48 2.48 4.13 Cabinovia Alpe di Siusi
Salegg 20.50 21.50 22.50 23.50 0.50 1.50 2.50 4.15 Salego
Völs am Schlern 21.00 22.00 23.00 0.00 1.00 2.00 3.00 4.25 Fié allo Sciliar
Bozen Perathonerstr. 21.25 23.25 2.25 3.25 Bolzano v. Perathoner

Bozen Perathonerstr. 21.35 23.35 2.35 3.35 Bolzano v. Perathoner
Völs am Schlern 20.30 22.00 23.00 0.00 1.00 2.00 3.00 4.00 Fié allo Sciliar
Salegg 20.38 22.08 23.08 0.08 1.08 2.08 3.08 4.08 Salego
Seiser-Alm-Bahn 20.40 22.10 23.10 0.10 1.10 2.10 3.10 4.10 Cabinovia Alpe di Siusi
Seis am Schlern 20.42 22.12 23.12 0.12 1.12 2.12 3.12 4.12 Siusi allo Sciliar
Kastelruth 20.50 22.20 23.20 0.20 1.20 2.20 3.20 4.20 Castelrotto
Panider Sattel  I 22.30 0.30 2.30   I Passo Pinei
Waidbruck Bhf. 21.05 3.35 Ponte Gardena Staz.

Waidbruck Bhf. 21.11 Ponte Gardena Staz.
Brixen Busbf. 21.42 Bressanone Autostaz.

22.40
22.36

24.11.2012–14.04.2013, 23.11.–08.12.2013 20.04.–17.11.2013

Bruneck Busbf.  Brunico Autostaz.
Reischach Kronplatz  Riscone Pl.d.Corones

Reischach Kronplatz  Riscone Pl.d.Corones
Bruneck Busbf.  Brunico Autostaz.

STELLUNGNAHME DES BÜGERMEISTERS

Verschiedene Gerüchte und Fehlinfor-
mationen sorgten in den letzten
Wochen und Monaten immer wieder 

für Diskussionen und 
Unsicherheiten. Dies 
nicht nur bei den üb-
lichen Stammtischge-
sprächen, sondern 
auch darüber hinaus.
Alberto Moravia hat 
mal gesagt: »Wo 
Nachrichten fehlen, 

wachsen Gerüchte.« Dies mag zum 
Teil wohl stimmen! Leider werden aber 
auch bewusst falsche Aussagen ge-
streut. Um den verschiedenen Lügen-
märchen entgegenzutreten, erscheint 
es mir als Bürgermeister wichtig und 
notwendig, zu einigen Themen Stel-
lung zu beziehen und einige Fakten, 

Tratsch und Klatsch
belegbare zumal, richtigzustellen. Das 
bedeutet natürlich nicht, dass keine 
kritischen Fragen gestellt werden sol-
len oder dürfen. Nein, ganz im Gegen-
teil! Wenn aber bewusst Halb- und/
oder Unwahrheiten erzählt werden, so 
werde ich zukünftig mit Fakten antwor-
ten, um diese Spielchen aufzudecken.
1. »Im Zuge der Diskussionen über die 
Sparmaßnahmen bei den Gehältern 
von Politikern und Verwaltern wird im-
mer wieder erzählt, dass auch der 
Bürgermeister von Kastelruth zusätz-
lich zu seiner Amtsentschädigung bei 
den Spesenabrechnungen ordentlich 
zulangen würde.«
Ich kann allen Bürgern versichern, 
dass ich noch nie, seit ich in der Ge-
meinde Kastelruth als gewählter Ver-
treter tätig bin – weder als Gemeinde-

rat in der Zeit von 1990 bis 2005, noch 
als Referent in der Zeit von 2005 bis 
2010 und ebenso wenig jetzt als Bür-
germeister – auch nur einen einzigen 
Eurocent an Spesen verrechnet habe. 
Ich bin der Überzeugung, dass die 
Amtsentschädigung ausreichend ist, 
und habe deshalb nie zusätzliche Spe-
senabrechnungen vorgelegt und wer-
de dies auch in Zukunft nicht machen. 
2. »In der Tageszeitung war vor Kurzem 
zu lesen, dass die Präsidentin des 
Tourismusvereines Seis am Schlern 
erklärt hat, dass die Tourismusvereine 
für das Aufstellen von Blumentrögen 
an die Gemeinde Kastelruth eine Be-
setzungsgebühr bezahlen müssen«. 
Nun, diese ihre Aussage ist schlicht 
und einfach falsch! Kein Tourismusver-
ein der Gemeinde Kastelruth musste in 
meiner Amtszeit, und auch vorher 
nicht, je für Blumentröge eine Gebühr 
für die Besetzung öffentlichen Grundes 
bezahlen. 
»Ebenso schien die Präsidentin des TV 
Seis nicht damit einverstanden zu sein, 
dass die Organisatoren des Polenta-
festes in Seis für die Besetzung des 
Dorfplatzes keine COSAP/Beset-
zungsgebühr an die Gemeinde bezah-
len mussten.« 
Die Organisatoren des Polentafestes 
in Seis waren der »Männerchor Seis« 
und er war in Besitz einer regulären Er-
mächtigung seitens der Gemeinde. 
Der Männerchor Seis, ist in das Lan-
desverzeichnis der ehrenamtlich täti-
gen Organisationen eingetragen und 
unterliegt somit im Sinne des Art. 12, 
Absatz 4 der Gemeindeverordnung 
COSAP, genehmigt mit Gemeinde-
ratsbeschluss Nr. 98 vom 29.11.2006, 
nicht der Gebührenpfl icht.
Ich denke, wir sollten keinen Neid 
schüren, sondern uns glücklich schät-
zen, dass es in unserer Gemeinde 
viele ehrenamtlich tätige Organisa-
tionen gibt. Durch die Organisation 
von Festen und Veranstaltungen ver-
sucht der Verein, sich selbst zu fi nan-
zieren. Die Vertreter der Gemeindever-
waltung schätzen diese Bemühungen 
und wollen sie unterstützen, anstatt 
ihnen das Leben schwer machen.  
3. »Da derzeit im Bühlweg, im Bereich 
des ›Brudermesserhauses‹ seitens der 
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Gemeinde Kastelruth eine Garage für 
zwei PKW’s errichtet wird, kommt es 
immer wieder zu Kritik. So ist zu hö-
ren: Bürgermeister Colli errichtet für 
die Diözese auf Kosten der Gemeinde 
Garagenplätze.«
Nun, wer mich kennt, der weiß sehr 
genau, dass ich immer eine sehr strik-
te Trennung zwischen öffentlichen und 
privaten Interessen vorgenommen 
habe. Ich käme deshalb nie auf die 
Idee, der Diözese etwas zuzuschan-
zen, was ihr nicht zusteht. Jedoch
gehört es zu den Aufgaben einer sau-
beren Verwaltung, dass eingegangene 
Verträge eingehalten werden. Am 
09.06.2006 wurde zwischen der Ge-
meinde Kastelruth und der Tiefgarage 
Grondlboden Genossenschaft eine 
Vereinbarung zur Errichtung der Tief-
garage Grondlboden abgeschlossen:
-  im Zuge der genannten Arbeiten 

sollte auch die Neugestaltung des 
Tiefgaragenaufganges mit Verbreite-
rung der bestehenden Treppe zum 
Bühlweg im Ausmaß von ca. 1 Meter 
und Realisierung eines Verbindungs-
ganges von der Tiefgarage Grondl-
boden in Richtung Bühlweg bis zum 
geplanten Aufzug erfolgen;

-  der Grund, welcher für die Verbreite-
rung der Treppe und die Realisierung 
des Verbindungsweges benötigt 
wurde, stand (bzw. steht immer 
noch) im Eigentum der Diözese Bo-
zen – Brixen; 

-  der damalige Bürgermeister Hart-
mann Reichhalter hat nach Abspra-
che mit dem Gemeindeausschuss 
deshalb mit Schreiben vom 
31.10.2008 den Erwerb des vollen
Eigentums der Flächen im Eigentum 
der Diözese, welche für die geplante 
Verbreiterung der bestehenden Trep-
pe zum Bühlweg erforderlich waren, 
sowie die Begründung des Unterfl ur-
rechts zulasten der im Eigentum der 
Diözese stehenden Flächen, welche 
für den Verbindungsgang Aufgang 
Tiefgarage – Bühlweg bis zum ge-
planten Aufzug erforderlich waren, 
beantragt. Ebenso wurde für die 
Durchführung der unmittelbar bevor-
stehenden Arbeiten um eine Einver-
ständniserklärung vonseiten der 
Grundeigentümerin ersucht, welche 
auch die Zustimmung für eine evtl. 
notwendige Verringerung von Grenz-
abständen enthielt. 

-  Als Gegenleistung wurde damals der 
Diözese u.a. vorgeschlagen, im Zuge 
der Neugestaltung des Garagenauf-

ganges auf dem Grund der Diözese 
Bozen – Brixen und auf Kosten der 
Gemeinde eine Garagenbox samt ei-
gener Zufahrt zu realisieren; (darüber 
hinaus wurde zugesagt, die evtl. auf 
dem Grund der Diözese entstehen-
den Bauschäden unverzüglich zu 
beheben und die Wiederherstellung 
des ursprünglichen Zustandes inner-
halb einer Frist von drei Monaten 
nach Beendigung der Arbeiten zur 
Realisierung der Tiefgarage samt 
Neugestaltung Tiefgaragenaufgang) 

-  Mit Schreiben vom 04.11.2008 hat 
die Diözese Bozen-Brixen mitgeteilt, 
der Überlassung der Grundfl ächen, 
welche für die Verbreiterung der 
Treppe, den Bau des Aufzuges und 
die notwendigen Zugänge erforder-
lichen sind, der Unterschreitung der 
gesetzlich vorgeschriebenen Grenz-
abstände auf der Gp. 66/1 zuzustim-
men, sofern die Gemeinde eine Ga-
ragenbox mit zwei Autostellplätzen 
und den dazugehörigen Infrastruk-
turen (Elektroleitungen usw.) errichtet 
und die Bodengestaltung, die Errich-
tung von Mauern und Abgrenzungen 
gem. zu vereinbarenden Vorstel-
lungen übernimmt. Die entspre-
chenden Durchgangs- und Durch-
fahrtsrechte zur Nutzung dieser 
Garagenbox müssen eingeräumt 
und grundbücherlich eingetragen 
werden. (Es wurden noch weitere 
Bedingungen gestellt, wie die Be-
standsaufnahme des Brudermesser-
hauses vor Beginn der Arbeiten, Ab-
schluss einer Versicherung bzw. 
Hinterlegung Kaution, Behebung 
sämtlicher Schäden, einvernehm-
liche Überprüfung der Situation nach 
Fertigstellung der Bauarbeiten) 

-  mit Beschluss des Gemeindeaus-
schusses Nr. 588 vom 12.11.2008 
hat der Gemeindeausschuss die Ver-
einbarung mit der Diözese Bozen-
Brixen gem. deren Schreiben vom 
04.11.2008 genehmigt und den da-
maligen Bürgermeister mit der Unter-
schrift des genannten Schreibens 
beauftragt. Gleichzeitig wurde für die 
Errichtung der Garagenbox der Be-
trag von 60.000.- Euro verpfl ichtet.

4. Böse Zungen behaupten, dass Bür-
germeister Andreas Colli der Frötsch-
bach GMBH eine Konzession zur 
Wasserableitung aus dem Schwarz-
grießbach zugeschanzt hat. 
Diese Aussage ist eine glatte Lüge! 
Tatsache ist, dass für die Erteilung von 
Konzessionen zur Wasserableitung 

gar nicht die Gemeinde Kastelruth zu-
ständig ist. Die Zuständigkeit dafür 
liegt bei der Autonomen Provinz Bo-
zen, Abteilung 37 Wasser und Energie 
bzw. 37.3 Amt für Stromversorgung. 
Nach Rücksprache mit diesem Amt 
kann gesagt werden, dass drei dies-
bezügliche Anträge gestellt wurden, 
welche derzeit in Bearbeitung sind. 
Sobald das UVP-Amt die Projekte ge-
prüft hat, wird das Landesamt eine 
Entscheidung treffen, ob Konzessi-
onen erteilt werden oder nicht. 
Die Gemeinde Kastelruth hat zu kei-
nem der drei Projekte ein positives 
Gutachten abgegeben, da anschei-
nend die Quellfassungen im Wasser-
schutzgebiet liegen könnten. 
Grundsätzlich muss gesagt werden, 
dass ich als Bürgermeister der Über-
zeugung bin, dass Wasserkraftwerke 
in die Hand der Gemeinde und nicht in 
die Hand von Privaten gehören. Die-
sen Standpunkt habe ich auch bereits 
beim geplanten Kraftwerk in Pufels 
vertreten und stehe nach wie vor zu 
dieser Überzeugung.

Der Bürgermeister
Andreas Colli 
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KLEINANZEIGER

Diplomierte Krankenpfl egerin 
aus Peru, gute Italienisch-kennt-
nisse, Grundkenntnisse der deut-
schen Sprache (langjährige Erfah-
rung in öffentlichen Einrichtungen, 
unter anderem im Martinsheim) 
sucht dringend Arbeit als Pfl egerin 
in einem privaten Haushalt.
Tel. 329 9304311

3-Zimmer-Wohnung (107 m²) mit 
Veranda und Terrasse in Kastelruth/
Dorfzentrum – Haus Trocker – ab so-
fort zu vermieten. Für nähere Infor-
mationen bitte Dr. Thomas Kofl er 
kontaktieren – Tel. 0471 711 710

Geschäftslokale (132 m² bzw. 97 
m²) in Kastelruth/Dorfzentrum – 
Haus Trocker – für Handels- oder 
freiberufl iche Tätigkeit ab sofort zu 
vermieten. Für nähere Informationen 
bitte Dr. Thomas Kofl er kontaktieren 
– Tel. 0471 711 710

Unwetter
am 11. November

Danke

Im Namen der Gemeindeverwal-
tung bedanke ich mich herzlich bei 
den Freiwilligen Feuerwehren des 
Gemeindegebietes und bei den Ar-
beitern des Landesbauhofes und 
des Gemeindebauhofes für den 
schnellen und effi zienten Einsatz bei 
der Beseitigung der Unwetterschä-
den am 11. November 2012.

Der Bürgermeister
Andreas Colli

Öffnungszeiten der Einzelhan-
delsgeschäfte der Gemeinde 
Kastelruth in der Weihnachtszeit 
und Faschingszeit

1)  Allgemeine Öffnungszeiten der 
Einzelhandelsgeschäfte: Montag 
bis Samstag: von 6.30 Uhr bis 
19.00 Uhr 

2)  Genehmigte Abweichungen in der 
Weihnachtszeit und Faschingszeit:

a)  An folgenden Sonntagen ist die 
Öffnung aller Geschäfte ganztä-
gig erlaubt: 02.12.2012, 09.12.2012, 
16.12.2012, 23.12.2012, 30.12.2012, 
06.01.2013, 03.02.2013, 10.02.2013

b)  Öffnung und Schließung der 
Geschäfte in der Vorweih-
nachtszeit sowie Weihnachts-
zeit:

Samstag, 08.12.2012: ganztägige 
Öffnung;
Montag, 24.12.2012: durchge-
hende Öffnung bis um 17.00 Uhr;
Dienstag, 25.12.2012: geschlos-
sen;
Mittwoch, 26.12.2012: ganztägige 
Öffnung;
Montag, 31.12.2012: ganztägige 
Öffnung;
Dienstag, 01.01.2013: geschlos-
sen;
c)  Fasching: 07.02.2013 – Unsin-

niger Donnerstag: 12.02.2013 
– Faschingsdienstag:

Die Schließung am Nachmittag ist er-
laubt.

Orari di apertura dei negozi di 
vendita al dettaglio del Comune 
di Castelrotto nel periodo 
natalizio e periodo di carnevale

1)  Orari d’apertura per i negozi di 
vendita al dettaglio validi per tutto 
l’anno: Lunedì a sabato: dalle ore 
6.30 alle ore 19.00 

2)  Deroghe approvate per il periodo 
natalizio e il periodo di carnevale:

a) durante le seguenti domeniche è 
consentita l’apertura di tutti i negozi 
per la giornata intera: 02.12.2012, 
09.12.2012, 16.12.2012, 23.12.2012,
30.12.2012, 06.01.2013, 03.02.2013, 
10.02.2013
b)  Aperture e chiusure dei negozi 

nel periodo pre-Natalizio e Na-
talizio:

Sabato, 08.12.2012: apertura per 
tutta la giornata;
Lunedì, 24.12.2012: orario d’apertura 
continuato fi no alle ore 17.00;
Martedì, 25.12.2012: chiusura di 
tutti i negozi;
Mercoledì, 26.12.2012: apertura 
per tutta la giornata; 
Lunedì, 31.12.2012: apertura per 
tutta la giornata;
Martedì, 01.01.2013: chiusura di 
tutti i negozi;
c) Carnevale: 07.02.2013 – giovedì 
grasso: 12.02.2013 – martedì 
grasso:

È consentita la chiusura pomeridia-
na.

Öffnungszeiten Recyclinghof Telfen und Fahrplan 
Restmüll – Weihnachten / Neujahr 2012/2013
Recyclinghof Telfen:

• Montag, 24.12. – geöffnet von 07.30 bis 11.00 Uhr
• 25. + 26.12. – geschlossen
• Montag, 31.12. – geöffnet von 07.30 bis 11.00 Uhr
• 01.01.2013 – geschlossen

Restmüllsammlung:

• Am Montag, 24.12. wird wie gewohnt die Sammlung vorgenommen.
•  Der Dienst von Dienstag, 25.12. (Seiser Alm, lad. Fraktionen) wird am Mitt-

woch 26.12. ausgeführt 
•  Am Montag, 31.12. wird wie gewohnt die Sammlung vorgenommen
•  Der Dienst von Dienstag, 01.01.2013. (Seiser Alm, lad. Fraktionen) wird am 

Mittwoch 02.01.2013 ausgeführt 

In eigener Sache
Die Gemeindezeitung Kastelruth 

kann auch im Internet gelesen 

werden.

Dort ist sie schon gegen Ende 

eines jeden Monats einsehbar. 

Gemeindezeitung Kastelruth

www.kastelruth.it 
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PLUNERSCHNEIDERHAUS

Übergang des Ex-Raika Gebäudes 
»Plunerschneiderhauses« in Kas-
telruth an die Gemeinde.
Am 12. Oktober wurde in der Notariats-
kanzlei Crepaz in St. Ulrich ein Vertrag 
zwischen der Gemeinde Kastelruth 
und der Raiffeisenkasse Kastelruth 
unterzeichnet, mit welchem das Ex-
Raika Gebäude »Plunschneiderhaus« 
auf dem Krausenplatz im Dorfzentrum 
von Kastelruth für 42 Jahre ab Unter-
zeichnung des Vertrages in die Verfü-
gungsgewalt der Gemeinde übergeht. 
Bei dieser vertraglichen Regelung 
handelt es sich um die Durchführung 
des vom Gemeinderat im Jahre 2008 
genehmigten Raumordnungsver-
trages, mit welchem der Raiffeisen-
kasse Kastelruth die notwendige Bau-
kubatur zugesprochen wurde, um ein 
neues Betriebsgebäude in der Pani-

Neue Nutzung

derstraße zu errichten. Der Vertrags-
wert für die Baukubatur und die Über-
lassung des Gebäudes für 42 Jahre 
wurde damals von Dr. Joseph Rung-
ger auf 1.200.000.- Euro geschätzt. 

Nach Ablauf dieser Frist fällt das Ge-
bäude wieder in das Eigentum der 
Raiffeisenkasse Kastelruth zurück. Der 
Gemeinde wurde ein Vorkaufsrecht 
eingeräumt. 
Mit dem Übergang der Verfügungsge-
walt an die Gemeindeverwaltung hat 
diese eine Machbarkeitsstudie für die 
künftige Nutzung des Gebäudes bei 
dem Architekten Klaus Hellweger in 
Auftrag gegeben. Die Machbarkeits-
studie liegt vor und wird demnächst 
dem Gemeinderat vorgestellt. Die
Adaptierung des Gebäudes für die 
künftige Nutzung könnte demnächst in 
Angriff genommen werden. Die Ge-
meindeverwaltung hat bereits Ge-
spräche mit potenziellen künftigen 
Nutzern aufgenommen. Es wurde 
aber noch keine defi nitive Entschei-
dung getroffen.

V.l.n.r.: BM Andreas Colli, Notar Walter Crepaz, 

Obmann Raika Anton Silbernagl, Direktor Raika 

Stefan Tröbinger

TISENS

Am 9. November 2012 konnte mit Mi-
chael Goller von der Firma Goller
Boegl GmbH der Werkvertrag für die 
Realisierung der Zufahrtsstraße nach 
Tisens und des Baus des Haupt-
sammlers abgeschlossen werden. 
Das Unternehmen hat der Gemeinde-
verwaltung mit einem Abschlag von 
25,52 Prozent auf den Ausschrei-
bungsbetrag von 439.904,06 Euro das 
günstigste Angebot unterbreitet und 
somit den Zuschlag zur Ausführung 

Verbesserung der Zufahrtsstraße nach Tisens und
Bau des Hauptsammlers

der Arbeiten erhalten. Der Vertrags-
wert beläuft sich somit auf 327.640,54 
Euro zuzüglich der Kosten für die
Sicherheitsmaßnahme in Höhe von 
3.485,95 Euro.
Für die Ausführung der Arbeiten sind 
70 Arbeitstage vorgesehen. Mit der 
Bauleitung wurde Ing. Dr. Walter Sul-
zenbacher aus Bruneck beauftragt.

Der Bürgermeister
Andreas Colli

V.l.: Bürgermeister Andreas Colli und Michael 

Goller von der Firma Goller Boegl
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◆ Amalia Berton Ved. Sandri, resi-
dente a Castelrotto, nata il 01.12.1927

◆ Siegfried Pardeller (ehem. Schul-
direktor), wohnhaft in Seis, geb. am 
02.12.1925

◆ Barbara Sattler Fill (Johannes-
burg), wohnhaft in St. Michael, geb. 
am 02.12.1927

◆ Maria Schgaguler Zemmer 
(Wiedner-Moidl), wohnhaft in Seis, 
geb. am 04.12.1928

◆ Georg Karbon (Polzn Jörgl), 
wohnhaft in Velletri (Rom), geb. am 
05.12.1927

◆ Theodor Malfertheiner (Malider-
Theo), wohnhaft in Kastelruth, geb. 
am 05.12.32

◆ Andreas Goller (Pfanzelter-An-
der), wohnhaft in Seis, geb. am 
06.12.1929

◆ Johanna Plankl Wwe. Tho-
maseth (Niglal), wohnhaft in Kastel-
ruth, geb. am 06.12.1923

◆ Paula Karbon Wwe. Rier, wohn-
haft in Seis, geb. am 07.12.1931

◆ Maria Pancheri Wwe. Hell (Pen-
sion Hell), wohnhaft in Überwasser, 
geb. am 08.12.1925

◆ Franz Putzer (Treff), wohnhaft in 
St. Valentin, geb. am 08.12.1927

◆ Luisa Gasslitter, wohnhaft in Seis, 
geb. am 09.12.1930

◆ August Franzelin (Radlmoser-
Gustl), wohnhaft in Kastelruth, geb. 
am 10.12.1924

◆ Rudolf Rier (Ladinser Rudl), wohn-
haft in Kastelruth, geb. am 12.12.1926

◆ Anton Perathoner (Gasthaus 
Monte Piz), wohnhaft auf der Seiser 
Alm, geb. am 13.12.1920

◆ Gabriela Leitner Wwe. Kuhn, 
wohnhaft in Seis, geb. am 14.12.1921

◆ Julia Rier Wwe. Rabanser, wohn-
haft in Seis, geb. am 15.12.1932

◆ Frieda Thomaseth Fill (Obert-
schötscher-Hof), wohnhaft in St. 
Oswald, geb. am 20.12.1929

◆ Josef Glira, wohnhaft in St. Micha-
el, geb. am 20.12.1921

◆ Matilde Planer Wwe. Werkmeis-
ter, wohnhaft in Kastelruth, geb. am 
20.12.1926

◆ Bruno Ruedl, wohnhaft in St. Va-
lentin, geb. am 21.12.1928

◆ Luise Rier Wwe. Mauroner (Zög-
gele-Hof), wohnhaft in Kastelruth, 
geb. am 22.12.1929

◆ Anton Hofer (Malsiner-Tondl), 
wohnhaft in St. Michael, geb. am 
23.12.1929

◆ Raphael Ploner, wohnhaft in Kas-
telruth, geb. am 27.12.1931

◆ Silvestro Pitschieler, wohnhaft in 
Überwasser, geb. am 31.12.1925

VERSTORBENE  

†  Trocker Wwe. Malfertheiner Ida, 
76 Jahre

GEBURTSTAGSKINDER DES MONATS DEZEMBER

COMPLEANNI DEL MESE DI DICEMBRE Herzlich 
    Willkommen

GEBURTEN  

◆ Anton Gross, geboren am 
15.10.2012 in Brixen, wohnhaft in Seis

◆ Samantha Senoner, geboren am 
18.10.2012 in Brixen

◆ Isabella Trebo, geboren am 
20.10.2012 in Brixen

◆ Ronja Zemmer, geboren am 
22.10.2012 in Brixen, wohnhaft in Seis

◆ Willi Trocker, geboren am 
25.10.2012 in Brixen

◆ Daniele Simonte, geboren am 
28.10.2012 in Brixen

◆ Luis Berisha, nato il 10.11.2012 a 
Bolzano

GEDANKEN

SEIN

Betrachten, staunen, annehmen – unaufhörlich zulassen.

Fühlen, wahrnehmen was fortwährend neu bleibt und gleichzeitig vertraut ist. Ur-Vertrauen.

Im Augenblick sein – jetzt. Vollkommene Stille im berauschenden Wohlgefühl,

wo Einzelnes sich aufl öst, um im Ganzen zu verschmelzen.

Eine Beständigkeit ohne Wiederholung im Kreislauf allen göttlichen Seins –

alles zu haben und nichts zu besitzen.

Ein Wanderer bin ich – eine einzelne Note in diesem Universum.

Von Liebe getragen und behütet, vollendet in Harmonien von Tönen.

Karin Kanestrin
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Veranstaltungen Dezember 2012 - Jänner 2013
05.12.2012 Seis 15.00 Nikolausumzug
05.12.2012 Kastelruth 16.30 Dorfplatz: Nikolausumzug
05.12.2012 Kastelruth 18.00 Dorfplatz: Kastelruther Tuifl 
07.12.2012 St. Ulrich 9–12, 15–19  Kulturhaus St. Ulrich, 7.–9. Dezember Weihnachtsmarkt der Locia (geschützte Werkstatt für 

Menschen mit Behinderung)
07.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
07.12.2012  Seis 19.30   Hotel Enzian, Generalversammlung ASC Seiser Alpe
07.12.2012 Kastelruth 15.00 Altes Raiffeisen-Gebäude: Krippenausstellung
08.12.2012 Kastelruth 09.30 Dorfplatz: Weihnachten am Fuße des Schlern – Kekse backen
08.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
08.12.2012 Kastelruth 15.00 Altes Raiffeisen-Gebäude: Krippenausstellung    
08.12.2012 Seis  17.00 Seis on Eis: Eröffnungsfeier
09.12.2012 Seiser Alm  Kastelruther Tuifl  im Schnee
09.12.2012 Seiser Alm 10.00 Highspeed Race
09.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
09.12.2012 Kastelruth 10.00 Altes Raiffeisen-Gebäude: Krippenausstellung (10.00-13.00 Uhr, 17.00-20.00 Uhr)
11.12.2012 Kastelruth 20.00  Vortrag zur Einstimmung auf Weihnachten »Dem Licht der Weihnacht entgegen« mit Edith 

Baumgartner Schanung, Bekanntgabe des Ortes im Pfarrblatt, Info auch bei Irmgard Hosp 
0471 705 274

14.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
14.12.2012 Kastelruth 15.00 Telfen: Weihnachtskonzert der Kastelruther Spatzen
14.12.2012 Kastelruth 15.00 Altes Raiffeisen-Gebäude: Krippenausstellung
14.12.2012 Seis 17.00 Seis on Eis: Eisdisco
14.12.2012 Kastelruth 19.00 Musikalische Besinnung im Advent in der Pfarrkirche von Kastelruth
15.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
15.12.2012 Kastelruth 15.00 Telfen: Weihnachtskonzert der Kastelruther Spatzen
15.12.2012 Kastelruth 15.00 Altes Raiffeisen-Gebäude: Krippenausstellung
15.12.2012  Seis 19.30   Kulturhaus Seis, Vortrag von Dr. Christian Thuile »Die Heilwirkungen der Bienenprodukte«
16.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
16.12.2012 Kastelruth 10.00 Altes Raiffeisen-Gebäude: Krippenausstellung (10.00-13.00 Uhr, 17.00-20.00 Uhr)
21.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
22.12.2012 Seiser Alm 09.00 King Laurin Snowpark Opening mit Fotoshooting von F-Tech
22.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
23.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
24.12.2012 Seis am Schlern 16.00 Pfarrkirche: Christmette für Kinder
24.12.2012 Kastelruth 22.00  Pfarrkirche: Heilig Abend – Christmette mit anschließendem Turmblasen (ca. 23 Uhr)
24.12.2012 Seis am Schlern 22.30 Pfarrkirche: Christmette mit anschließendem Turmblasen
25.12.2012 Seiser Alm 15.00 Christmesse beim Zallinger
28.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
28.12.2012 Seis 21.00 Pfarrkirche: Alpenländisches Weihnachtskonzert
29.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
30.12.2012 Kastelruth 10.00 Dorfplatz: Kastelruther Weihnachtsmarkt
30.12.2012 Kastelruth 20.30 Pfarrkirche: Weihnachtskonzert mit Bozen Brass
31.12.2012 Kastelruth 08.00 Neujahrabwünschen der Musikkapelle Kastelruth
31.12.2012 Kastelruth 17.00  Fackelumzug mit Musikkapelle, Skischulen u. Sportclub sowie Glühweinumtrunk am Dorfplatz
31.12.2012 Seis  22.00 Seis on Eis: Silvesterparty
31.12.2012 Kastelruth 00.00 Silvester: Feuerwerk
01.01.2012 Seis am Schlern 10.00 Seis on Eis: Neujahrsumtrunk mit Weißwurst und Brezen
01.01.2013 Seiser Alm 15.00 Neujahrsmesse beim Zallinger
05.01.2013 Seiser Alm 10.00 Fanclub-Rennen mit Denise Karbon & Peter Fill
05.01.2013 Kastelruth  Ski- und Snowboardcontest kNight Ride
06.01.2013 Seis  16.00 Befana on Ice
08.01.2013 Kastelruth 15.15 Pfl egerhof: Ringelblumensalbe herstellen. Anmeldung unter: +39 0471 706771
08.01.2013 Kastelruth 21.00 Dorfplatz: Multimedia-Show mit Umtrunk
08.01.2013 Seis  21.00 O.-v.-Wolkenstein-Platz: Auftritt der Alphornbläser mit Glühweinumtrunk
10.01.2013 Kastelruth  Gastronomische Wochen »Kastelruther Hoazetkuchl« (bis zum 20.01.2013)
10.01.2013 Kastelruth 15.15 Pfl egerhof: Gewürzsalz herstellen. Anmeldung unter: +39 0471 706771
10.01.2012 Seis am Schlern 16.00 Seis on Eis: Happy Hour  
12.01.2013 Seis  20.30 Kulturhaus: Schurzbantlball



Frohe Weihnachten.

Spendenkonto: Südtirol hilft
Raiffeisenkasse Bozen IBAN: IT47 K 08081 11600 000300001112

W
er
be
m
itt
ei
lu
ng

Wir bedanken uns für das Vertrauen
und wünschen Ihnen Frohe Weihnachten

und ein gutes Neues Jahr.

Die Südtir
oler

Raiffeisen
kassen

unterstütz
en

„Südtiro
l hilft“.

HELFEN
AUCH SI

E!

www.raiffeisenkastelruth.it


